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5 Uhr.
Fernſprechverbindung
wiit Berlin u. Leikzis.

Anſchluß Nr. 158,

Nummer 4.

De Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 4. Januar.
m

Nolhſtands-Aktionen.
(Aus dem „Sojzialpolitiſchen Centralblatt“ vom

26. Dez. 1892,)
Wieder ſteht die Geſellſchaft allenthalben vor einem

erſchreckenden Nothſtand der arbeitenden, aber jetzt be-
ſchäftigungsloſen Bevölkerung. Die Alltagspolitik, die ſich
mit der Ausſicht auf eine „gute Ernte“ über Alles hinweg-
zutänſchen liebt, iſt wieder einmal gründlich ad absurdum
geführt worden. Wir haben ſpeziell in Deutſchland
dieſes Jahr eine recht gute Ernte gehabt eine kleine
Ermäßigung der Zölle auf Lebensmittel hat als
Folge der neuen Handels Verträge mitgeholfen, die
Preiſe des Unentbehrlichſten etwas zu ermäßigen; auch die
Juduſtrieprodnkte aller Art für den unmittelbaren Verbrauch
ſind auf einer ſo tiefen Preisſtufe angelangt, wie ſeit Jahren
nicht, und doch, da kaum der Anfang des Winters ins
Land gegangen, das alte Elend! Jn der Reichshauptſtadt
beſtreitet man ſein Vorhandenſein noch ofſiziell, wie die
ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen Magiſtrat und
Arbeitervertretern in der Stadtverordnetenverſammlung vom
1. Dezember d. J. gezeigt haben, man beſtreitet es, obgleich
die Letzteren bereits ſeit März d. J. die Aufmerkſamkeit
der Behörden auf vorbengende Maßregeln zu lenken ver-
ſuchten. Aber die Verwaltnnygsberichte der Gemeindebe-
hörden über den ganz anormalen Beſuch des Aſyls für
Obdachloſe, über die Steuerrückſtände und einzelne Unter-
ſtütungsfonds mit ihrem Hinweis auf die „ſchlechten Zeit-
verhältniſſe“ beſtätigen die Exiſtenz des Nothſtandes auch
in Berlin. Jn Breslau iſt das Aſyl für Obdachloſe eben-
falls überfüllt, in Lübeck erhielt der Senat bereits in der
Bürgerſchaftsverſammlung vom 31. Oktober 133 000
bewilligt, um, wie es in ſeinem Antrage heißt „bei einer etwa
ungünſtig ſich geſtaltenden Geſchäftslage der arbeitenden Be-
völkerung die Gelegenheit zum Erwerbe zu vermehren.“ Aus
Hamburg, deſſen Bevölkerung voch unter den Nachwirkungen
der Cholergepidemie ſteht, dringen dann und wann herz-
zerreißende Schilderungen von der Lage der armen Leute
in die Preſſe. Jn Brannſchweig ſchätzt man die Zahl der
Arbeitsloſen anf ca. 1500, im rheiniſchen Jnduſſriegebiet
legen Eiſenbahnverwaltung, Bergwerke, Hütten und Fabriken
um die Wette Feierſchichten ein, wenn ſie nicht gar zu
poſitiven Arbeiterentlaſſungen ſchreiten. Jn Creſeld theilte
der Oberbürgermeiſter den Stadtverordneten ſchon in der
Sitzung vom 3. November v. J. mit, daß in Folge maſſen-
haften Zuzuges verarmter Hausweber und Tagelöhner aus
den benachbarten Fabrikorten im Etat der Armenverwaltung
der auf das erſte Halbjahr entfallende Betrag bereits um
40000 überſchritten ſei, und daſſelbe Verhältniß wird
aus Mühlheim am Rhein, aus Kempen u. ſ. w. gemeldet.
Jn Halle änßerte gelegentlich der Hauptverſammlung des
Armenvereins am 15. November ein Stadtverordneter, die
Arbeitsnoth könne in dieſem Winter noch größer werden,
als im vorigen. Jn Magdeburg taxiren die Arbeiter die
Zahl der Arbeitsloſen auf ca. 2000, in Mannheim auf
3000. Jn Stuttgart erſtaunt man über die koloſſale Stei-
gerung des Armenaufwandes, der an Beiträgen zur Miethe
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und Beköſtigung allein den diesjährigen Etat um 10000
überſchreitet. Jn Nürnberg gab ein gut orientirter Redner
in der letzten Arbeitsloſen Verſammlung die Zahl der Be
ſchäftigungsloſen auf 23000 Köpfe an. Und wie in
Deutſchland, ſo ſteht es in Oeſterreich, in England. Bereits
im September ſchätzte man die Zahl der Arbeitsloſen in
Großbritannien anf 60000, für jetzt giebt man ſie mit
1 Million Köpfen an. Sir John Gorſt, der Vertreter
der engliſchen Regierung auf der Berliner Arbeiterſchuhz
Kouferenz, änßerte ſchon im November: „Dieſe Arbeits
loſen ſind eine ſtändige Drohnng für unſere Kultur
Am größten iſt das Elend in London und in Nordengland
unter den Eiſenarbeitern, ſowie den Schiffsbauern.“

Jn etwas größerem Maßſtabe, als voriges Jahr ſucht
man dem Nothſtande jetzt durch Maßnahmen in einigen
deutſchen Städten zu begegnen. Früher, als man es
ſonſt gewohnt war, wurden z. B. in Halle a. S.
bereits in der Stadtverordneten verſammlung
vom 14. November größere Summen für ſtädtiſche
Tief- und Hochbauten bereitgeſtellt, die ca. 800 Arbeitern
und Hondwerkern Beſchäftigung bieten ſollen. Jn Weißen-
fels, Mühlhauſen i. Th., Braunſchweig (25 000 an
Erdarbeiten ſür 200 Perſonen und 60--70 Tage), Eſſen
(Flußregulirung), Mainz (194 000 .4 für Ausſchachtungs-
arbeiten beim Bau des Schlacht und Viehhofes), Mann-
heim und Magdeburg wurden in der Folge ähnliche Maß-
nahmen getroffen. Jn den Städten änßert ſich eben der Noth-
ſtand naturgemäß in Folge der Bevölkerungskonzentration
am akuteſten, und es bedarf nur einiger verzweifelter Be
wegungen der Schaaren Arbeitsloſer, um die ſtädliſchen Be
hörden auf den Zündſtoff aufmerkſam zu machen, der ſich da
anſammelt., Und doch wie elementar ſind die Vorkehrungen,
ſelbſt dort, wo ſolche wirklich getroffen wurden! Es iſt
kein ſtädtiſches Arbeitsamt da, welches die Organiſation der
Notharbeiten übernimmt. Es muß ſchon als ein unge-
henrer Fortſchritt bezeichnet werden, daß man ſich in Mann-
heim entſchließen konnte, die Nothſtandsarbeiten den Be
ſchäftigungsloſen theilweiſe in Regie zu geben, ein Gedanke,
den andere Städteverwaltungen abſolut nicht zu faſſen ver-
mögen. Hier zieht man die Armenbehörde in Veran-
ſtaltungen herein, die doch gerade nicht den Stempel der
Armenunterſtützung tragen ſollen, und dort weiß man der
techniſchen Schwierigkeiten ſo wenig Herr zu werden, daß
die Arbeitsloſen lange vergeblich auf den Beginn der längſt
beſchloſſenen Nothſtandsarbeiten warten müſſen. Die Zeit-
oder Akkordlohnſätze glaubt man vielſach nicht niedrig genug
anſetzen zu können höchſtens daß der Verdienſt pro Tag
den ortsüblichen Taglohn ſür Ungelernte erreichen ſoll.
20 4 pro Stunde in größeren, 13 in kleineren Städten

das ſind die Nothſtandstarife, die bekannt geworden
ſind. Theilweiſe erklären ſie ſich aus den ganz unzu-
reichenden Summen, die bewilligt wurden, theilweiſe aus
der Beſorgniß, nene Arbeitsloſe möchten heraugelockt werden.
Man beſchränkt deshalb vielfach das Recht zur Be
theiligung an Nothſtandsarbeiten auf Verheirathete und
ſolche, die bereits den Unterſtützungswohnſitz in der Stadt
erworben haben. Aber neben den Städten mit unzuläng-
lichen Vorkehrungen ſteht ja die lange Reihe derjenigen,
welche überhaupt noch keine beſonderen Anſtalten treffen zu
müſſen glauben, ſtehen gerade die größten Gemeindeweſen,
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die dem Nothſtand noch ruhig zuſehen trotz aller Vor
ſtellungen der Beſchäftigungsloſen, wie Berlin, Magdeburg,
Leipzig, oder die mit ihren Vorkehrungen noch nicht ſo weit
gediehen ſind, daß die Arbeitsloſen einen Nutzen von
ihnen haben, wie Hamburg, Bremen und Frankfurt a. M.
Die Verſuchung, dasjenige noch dringender zu wiederholeu,
was der Verfaſſer in Nr. 26, 1. Jahrgang des Sozial
politiſchen Centralblattes über kommunale Sozialpolitik und
die Pflege ſtädtiſcher Betriebe ausführte, läge ja hier in
beſonders hohem Maße vor. Denn es ſteht denjenigen
Gemeindeverwaltungen ſehr ſchlecht an, über das Unzuläng-
liche und Tendenziöſe, oder über das Nichtzuſtandelommen
freier Arbeitsloſenſtatiſtiken die Achſeln zu zucken, da die
kommunale Arbeitsvermittelung und die kommunale Sozial-
ſtatiſtik bisher von ihnen noch viel ſträflicher vernachläſſigt
wurde, zwei Einrichtungen, die in ſolchen Zeiten der wirth
ſchaſtlichen Noth gerade ihre beſte Bewährung finden
würden. Aber man kann die Mangelhaftigkeit der ſtädtiſchen
Vorkehrnngen gegen die periodiſche Arbeitsloſigkeit nach wie
vor ſtreug beurtheilen und muß doch, gerade im jetzigen
Stadium der Angelegenheit und gerade in Deutſchland, auß
einen Theil zurückgreifen, der vielleicht noch ſchuldiger iſt

auf den Skaat.
(Schluß folgt in der Abendausgabe.)

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer blieb am Dienstag Nachmittag bis zur

Abendtafel in ſeinem Arbeitszimmer und erledigte Regie-
rungsangelegenheiten. Nach der Abendtafel waren von
Sr. Majeſtät Einladungen zu einem HerrenAbend er-
gangen und zwar befanden ſich unter den geladenen Gäſten
der Kommandant des Allerhöchſten Hauptquartiers, General
à la suite v. Pleſſen der Contre-Admiral à la suite
Frhr. v. Senden-Bibran der Oberſt und Flügeladjntaut
v. Keſſel, der Major v. Höpſuner, der Kaiſerliche Konſul in
Tientſin Frhr. von Seckendorff, Profeſſor Dr. Güßfeld
und der Marine-Maler Saltzmann c. Am Mittwoch
Morgen erledigte der Monarch zunächſt Regierungsange-
legenheiten und unternahm hierauf um 9 Uhr mit der
Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thier-
garten und dort eine Promeyade. Nach dem Königlichen
Schloſſe zurückgekehrt, hörte der Monarch von 10 Uhr ab
einen längeren Vortrag des Chefs des Zivilkabinels, Wirk-
lichen Geheimen Rathes Dr. von Lucanus. Mittags nahm
der Kaiſer die Meldung des Präſidenten des Reichsverſiche-
rungs-Amtes Dr. Bödiker und des Vize- Präſidenten des
Reichsbankdirektorinms, Dr. Gallenkamp, entgegen und ent
pfing die zu Räthen erſter Klaſſe beförderten Miniſterial-
Direktoren, Wirkl. Geh. Ober-Regierungs-Räthe v, Wendt
und Haaſe. Hierauf wurde der Regierungsrath v. Guerther,
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters des Ober
Präſidenten a. D. Wirkl. Geh. Rathes v. Gnuenther, in die
Hände Sr. Majeſtät des Kaiſers zurücklegte, empfangen.

Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern Mittag den kom-
mandirenden General des 8. Armee-Korps General der Kas
vallerie Frhn. v. Loö.

Prinzeſſin Margarethe, welche ſeit mehreren Tagen an
einem leichien Erkältungszuſtande zu leiden bat und hierdurch
veranlaßt worden iſt, das Zimmer zu hüten, befindet ſich, wie
wir erfahren, bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung.

Wie aus Sigmaringen gemeldet wird, trifft ein Theil
der Fürſtlichen Hochzeitsgäſte bereits Sonnabend, den 7. Ja

Nachdruck verboten.

Zwei Riegel im Welklverkehr.
Von W. Berdroip, Jngenieur.

Pauama und La Manche zwei Schmerzenskinder
für die Technik des Weltverkehrs, hier ein Meer, das zwei
Länder, dort ein Land, das zwei Meere trennt; wird es
ein prächtigeres Geſchwiſterpaar jemals geben unter den
Gigantenplänen des Verkehrszeitalters? England an
Europa zu ketten, zu dem es trotz des ungeſtümen Sträu-
bens eines ſtarren Jnſulanerthums nun doch einmal ge-
hört, den Atlantiſchen an den Stillen Ocean zu feſſeln, mit
dem er für die zukünftige Schifffahrt nur noch ein Weltmeer
bilden wird das ſind Jdeen, welche alle chauviniſtiſchen
Hemmniſſe und den ganzen Sumpf einer egoiſtiſchen Kor-
ruption himmelweit überragen, und welche, allen Hinder-
niſſen zuwider, zur That ſich geſtalten und Leben und
Daner ſich erringen werden für eine Zeit, in der man die
britiſche Abſperrungstheorie belächeln und den Panama-
zkandal zu den übrigen Ungeheuerlichkeiten irdiſcher Ge-
winnſucht wird eingeſargt haben.

Doch Berzeihung, mein Leſer! vom Kanal wollte ich
plandern, und nicht vom Skandal mehr, über welchen die
Gemüther ſich zuviel bereits erhitzten, ſoviel, daß ſie des
Kanales ſelbſt, der doch ſchließlich die Hauptſache iſt,
darüber faſt vergeſſen haben. Der Panama Kanal iſt,
gerade herausgeſagt, rn Jahre zu zeitig begonnen wor-
Den. Der Jnubelrauſch des vollendeten Suezkanals und das
leichte Spiel, welches man bei ſeinem Bau mit den flachen
Wüſtendünen gehabt hatte, ließen den nur halb ſo langen
Panama Durcchſtich allzu leicht ausführbar erſcheinen,
während in Wahrheit die Schwierigkeiten dort, nicht un-
äberwindlich zwar, aber doch gar ernſter Natur ſind.
Nur auf ein Drittel des ganzen Weges verläuft der Kanal
in weichem Boden; ſteinige Ebene, Trachyt und Dolorit
und ſchließlich die niedrige Felskette der Anden bereiten
dem Techniker auf dem größeren Reſt der Linie nicht ge
ringes Kopfzerbrechen. Durch eine langwierige Schleuſen-
trevpe den 102 Meter hohen Pgß bei Cerro Culebra zu

überklettern ward allgemein verſchmäht, und in der That
hätte das unerträgliche Verſänmniß eili er Seeſchiffe in
drei bis vier Dutzend langweiliger Kammerſchleuſen dem
Verbindungsarm zweier Weltmeere viel von ſeinem Glanze
geraubt. Zum Durchbruch einer breiten Rinne durch das
harte, obwohl nicht hohe Bergland war unſere Spreng-
unſt noch nicht weit genug gediehen; hatten ſich doch, als

Leſſeps ſeine erſte Panama-Geſellſchaſt konſtitnirte, eben
erſt Deutſchland und Jtalien durch den Mont Cenis die
Hand gereicht, und war doch der zehnjährige Durchbruch
durch den ſtörrigen Bergrieſen mit ſeinem Defizit von
70 Millionen ebenſoſehr eine Lehre für allzuſchnelle Pläne-
macher a's eine Schnle für die junge Wiſſenſchaft der
Tunnelſprengung geworden. Wie man dennoch auf dieſen
Erfolg hin den Bau eines ſechs Kilometer langen Tunnels
beſchließen konute, eines Tunnels nicht für die ge-
ſchmeidige Eiſenbahnſchlange, ſondern für fünfzig Meter
hohe Seeſchiffe mit Maſten und Takelung, das mag
uns hente wohl unbegreiiflich erſcheinen; freilich iſt's ja ſo
leicht, über ein geſcheitertes Unternehmen abzuurtheilen,
nachdem der kühne Hoffnungsrauſch, der es heraufbeſchworen,
ein Jahrzehnt Muße gehabt hat, ſich gründlich abzukühlen.
Jmmerhin mochte die techniſche Kommiſſion der Kanal-
Geſellſchaft denken, ein Tunnel, und ſei er fünfzig Meter
hoch, müſſe mit geringeren Räumungsarbeiten zu verwirk-
lichen ſein, als ob die darüber ſich thürmende Bergwand,
welche an ihrer höchſten Stelle das doppelte erreicht, eben
falls noch beſeitigt werden ſollte, und darin hatte ſie un-
beſtreitbar Recht. Jedenfalls war mit den angeſetzten
Mitteln weder Eins noch das Andere zu verwirklichen,
und noch nach dem heutigem Stande der Technik wird
allein der Durchſtich bei Culebra, die Stelle des projek-
tirten Tunnels, auf 400 Millionen Mark veranſchlagt,
d. h. auf die geſammten Baukoſten des Suezkanals, oder
auf den dreifachen Betrag der Koſten des Nord-Oſtſee-
kanals, deſſen Länge ebenfalls die des ganzen Panama-
durchſtichs bedeutend übertrifft.

Giebt es denn aber auch gar kein anderes Mittel, den
angefangenen Kaual zu vollerden, als dieſen widerſpänſtigen

Durchbruch durch ein hundert Meter hohes Felſenriff? Ja,
es giebt in der That einen Ausweg, eben den, mit deſſen
Hülfe die glücklichen Nachfolger Leſſeps ohne Zweifel die
Schwierigkeiten einmal überwinden werden: die Schiffsbahn.
Die Jdee der Schiffsbahn, welche wir dem ausgezeichneten
und leider zu früh verſtorbenen Amerikaner Eads verdanken,
iſt genau ſo alt wie die Leſſeps'ſchen Panama-Entwürfe.
Zu derſelben Zeit, als die Regierung von Kolumbien den
Kanal konzeſſionirte, lag in Mexiko der Entwurf von Eads
vor, die Landenge von Tehnantepec mittels einer Eiſenbahn
zu überſetzen, welche im Stande wäre, die größten See-
ſchiffe vom mexikaniſchen Golf in den großen Ocean zu
befördern. Ein breites Geſpinnſt von Schienenſträngen
ſollte ein nach Art der großen Trockendocks gebantes Ge
fährt tragen, welches an den Enden der Bahn, ins Waſſer
tauchend die Schiffe anfzunebmen hätte. Lokomotiven
würden alsdann die Laſt auf den Schienen befördern, und
es wäre in der That ein Leichtes geweſen, mit einer ſolchen
Bahn auch einige hundert Meter Höhendifferenzen zu über-
winden. Die amerikaniſche Regierung, auf welche Eads
für die Realiſirung ſeiner Jdee rechnete, zeigte ſich in allzu
zärtlicher Fürſorge für ihre Pacific-Bahnen, denen in dem
jungen Unternehmen eine mächtige Konkurrenz drohte, ebenſo
abweichend der Tehuantepec-Bahn gegenüber, wie ſeitdem
gegen den Panama-Kanal, und damit war über den Plan
Eads die Entſcheidung geſprochen.

Man könnte der Panama- Geſellſchaft den Vorwur
machen, und man hat es gethau daß ſie den Plan
des Amerikaners nicht aufgriff und für ihre Zwecke benutzte.
Der einzige und vielfach gemachte Einwurf gegen die
Schiffsbahn, daß nämlich der Transport im Trockendock
die Haltbarkeit der Schiffe benachtheilige, iſt lächerlich,
denn der Stapellauf, welcher jedem Seeſchiff ohne Be
denken zugemuthet wird ſtellt an daſſelbe ungleich höhere
Anſprüche, als ein Transport von einigen Stunden in
einem Zuſtande, dem die Schiffe während ihrer Aus-
beſſerung in den Hafendocks monatelang unterliegen; gegen
einen gelinden Sturm auf der See iſt aber vollends der
Bohntransport ganz uyweſchtlich. (Schluß folgt.



nuar, dort ein. Die Edinburgiſchen Herrſchaften und der König
von Rumänien kommen am Sonntag Mittag, der Großfürſt
Alexis und der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff als Ver-
treter des Zaren am Montag früh.

Jn Mainz traf der neue Jeſuitengeueral Pater
Martin Dienstag Abend auf der Reiſe von England nach
Italien mit zwei Patres ein, übernachtete im biſchöflichen
Palais und ſetzte Mittwoch die Reiſe nach Baſel fort.

Dem Berl. Aktionär wird es als im Prinzip feſt-
ſtehend bezeichnet, daß dem Preußiſchen Landtage auch in
dieſer Seſſion wiederum eine Eiſenvahn- Vorlage zugehen
wird. Wegen des Umfanges derſelben ſchweben indeß noch
Verhandlungen und aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt die
Feſtſtellung der Vorlage in den nächſten Wochen noch nicht
zu erwarten.

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers im
ReichsAnz. iſt auf Grund des S 2 des Regulativs vom
1. April 1892 vom Reichstage an Stelle des Abgeord
neten Schippel der Abgeordnete Molkeubuhr zum Mit-
gliede der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik gewählt worden.

Die Kommiſſion des Herreuhauſes zur Berathung
des Antrags Adickes betreffend die Erleichterung von
Stadterweiterungen iſt auf den 19. Januar einberufen
worden.

Reichsländiſche Blätter melden, daß Unterſtaats
ſekretär v. Köller, der von ſeinem in der Heimath ver
brachten Weihnachtsurlaub noch nicht zurückgekehrt iſt, über-
haupt nicht nach Straßburg wiederkehren werde. Die
„N. A. Z.“ bemerkt dazu halbamtlich: „So wiederholt
ſich das frühere Spiel in höchſt frivoler Weiſe. Dem
ſeede ſei hier nochmals auf das h feſtgeſtellt, daß dieſe neuerlichen, auf Herrn v. Köller ſich be
ziehenden Rücktrittsnachrichten jeglichen Grundes entbehren.

Als Geſandter der Vereinigten Staaten
von Nordamerika für Berlin ſoll Dr. Tenner, gegen-
wärtig Redakteur der NewYorker Staatszeitung, beſtimmt
in Ausſicht genommen ſein, während Carl Schurz nach
Wien gehen ſoll. Dr. Tenner iſt Oeſterreicher und war
früher Rechtsanwalt in Brünn. Seit 10 Jahren iſt er
politiſcher Redakteur der Staatszeitung. Während der
letzten Wahlkampagne war er von der Lemokratiſchen
Partei als Redner nach dem Weſten entſendet worden.

Eigener Drahtbericht. Der ruſſiſche Thron-
folger reiſt, wie ich heute aus amtlicher Quelle erfuhr,
am 6. d. Mts. von Eydtkuhnen nach Sigmaringen.

Eigener Drahtbericht. Wie verlautgt hat die
deutſche Regierung dem heiligen Stuhl ihren Dank aus

ſprechen laſſen für die Ernennung der Kardinäle Dr. Kopp
und Dr. Kerementz. Auch die katholiſchen Vereine ſollen
ähnliche Kundgebungen an den Papſt beabſichtigen-

Ueberall wird geſchwindelt.“ So äußerte kürzlich
Herr Bebel in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung zu
Zürich und fuhr dann fort: „Die Bourgoiſie iſt die Mutter
der Sozialdemokraten, wenn auch eine Rabenmutter. Die
nächſten Reichstagswahlen werden beweiſen, wie unſere
Sache Fortſchritte macht. Jn der herrſchenden Geſellſchaft
herrſcht große Rathloſigkeit, ſie hat den Glauben an ſich
ſelbſt verloren. Allenthalben macht man der Sozialdemokratie
Konzeſſionen, man ſpricht von berechtigten Forderungen der
ſelben. Jhr gehört der endgültige Sieg.“ Auch ohne die
einleitenden Worte, nach denen „überall geſchwindelt“ wird,
hätten die oben zitirten Aeußerungen Bebels den Eindruck
der Wahrheit ſicherlich nicht gemacht. Dieſer „endgültige
Sieg“, den Herr Bebel ſeit Jahren ſtereotyp im Munde
führt, wird auch in den Kreiſen der „Genoſſen“ bereits ver
ſpottet. Man nennt ſchon ſeit einiger Zeit in ſozialdemokra-
tiſchen Vereinigungen, wo man „ganz unter ſich“ iſt, Bebel:
den großen Propheten, wie man Singer den ParteiRothſchild
und Liebknecht den Kladderadätſcher nennt. Was ſagen
die Leſer der „Halliſchen Ztg.“ zu dieſer Art von Humor?
Das Trio: Bebel, Singer und Liebknecht fordert denſelben
unwillkürlich heraus und wenn man im ſozialdemokratiſchen
Heerlager nur erſt das ſelbſtſtändige Denken ſich wieder
erlaubt, kann eben dieſer Humor den „Siegern“ einmal recht
unbequem werden.

Jn einem NeujahrsArtikel der Schleſiſchen Zeitung
finden wir eine Stelle, die ſich mit den Handelsverträgen
beſchäftigt

Noch überraſchender muß es erſcheinen, daß ſelbſt die
krüher von der überwiegenden Mehrheit der Nation beifällig be
urtheilten Handelsverträge in der Praxis recht weſentliche Lücken
zu Ungunſten Deutſchlands aufzuweiſen beginnen. Herben Vor
zwürfen von Seiten berufener Vertreter einzelner Erwerbszweige
bat die Regierung nicht zu begegnen vermocht, vielmehr zugeben
mnüſſen, daß für dieſe Jnduſtrien thatſächlich eine ungünſtige Lage

worden ſei, welche zum Theil durch unvollkommene
ekanntſchaft der deutſchen Unterhändler mit der einſchlägigen

fremdländiſchen Geſelzaebung verſchuldet iſt.
Dieſe Anslaſſung iſt im Hinblick auf die Stellung,

welche gerade dieſes Blatt zu den Handelsverträgen früher
einnahm, um ſo bemerkenswerther und läßt auf totale
Aenderung deſſelben ſchließen.

Die Frage einer vermehrten Verwendung von Eiſen
ſchiwellen an Stelle der vom Auslande zu beziebenden Holz-
chwellen findet, wie daſſelbe Blatt hört, in den Kreiſen der
taatsEiſenbahn- Verwaltung im Allgemeinen eine überaus

wohlwollende Beurtheilung. Bei der Entſcheidung ſpielt jedoch
die Art des zu beſchaffenden Bettungsmaterials eine keineswegs
untergeordnete Rolle. Die Königlichen EiſenbahnDirektionen
ſiud deshalb vorläufig veranlaßt worden, Erbebungen darüber
anzuſtellen, ob und wie weit ſich in ihren Bezirken einer größeren
Verwendung von eiſernen Querſchwellen Schwierigkeiten ent
egenſtellen. Daß von einer Verwendung eiſerner Längse abgeſehen werden dürfte, iſt bereits berichtet worden
ieſelben haben ſich wenig bewährt.

e e S

Umſchau in den Tagesblättern,
[Neujahrsanſprache des Kaiſers Peter

Keichenſperger m freikonſervativen
artket.

Ueber die Rede unſeres Kaiſers am Neujahrstage oder
rlchtiger, über das Wenige aus derſelben, was zeither halbamt-
ich bekaunt geworden und zum Theil von der übrigen Preſſe
Oanz anders zur Kenntniß des Publikums gebracht iſt, läuft
durch die Preſſe mancher Commentar, kallein es liegt unter den
obwaltenden Umſtänden, daß über dieſe im Wortlaut nicht
autbentiſch bekannte Auslaſſung nichts beſonderes Neues geſagt
werden kann. Daß der Hauptpaſſus den auch wir nach dem
FReichsauzeiger“ zitirten, eine perſönliche Spitze habe, liegt nahe.
Banz offen ſpricht das u. a, die Lib. Korr. aus. Sie ſchreibt:

h

J „Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß der eine oder der
andere General namentlich derjenige, deſſen Name vie fach in
Verbindung mit der Oppoſition des Fürſten Bismarck genannt
wird den Gegenſatz gegen die Vorlage in einer Weiſe be
thätigt hat die an maßgebender Stelle eine tiefgehende Ent-
rüſtung hervorgerufen hat. Unter dieſen Umſtänden iſt es be-
greiflich, daß der Kaiſer die Gelegenbeit des Empfanges der
kommandirenden Generale benutzte, den Gedanken, daß er aus
ſachlichen Gründen an der dem Reichstage gemachten Vorlage
irre werden könnte, mit größter Beſtimmtheit zurückzuweiſen.

Die Kölniſche Zeitung findet, daß die vom „offiziöſen Draht“
verbreitete Lesart der Anſprache „weit entfernt ſei“ von der
„Drohung mit dem Verfaſſungsſtreite“, und meint:

„Glücklichertveiſe iſt es zu einer Kraftprobe auf die Reichs
verfaſſung noch nicht gekommen. Wir hoffen, daß ſie auch ferner
ausbleibe, und daß man nicht nöthig babe, alle jene Rechtsgut
achten neuerdings zu muſtern, die von Gneiſt, Rintelen, Laband
und anderen Juriſten abgegeben wurde, als Fürſt Bismarck am
13. Januar 1887 das Recht des Reichstages zur Mitbeſtimmung
der Präſenzziffer auf Grund der Verfaſſung hinweg zu disputiren
ſuchte. Preußen war ein in ſich gefeſteter Staat, der den Hohen
zollern in Jahrhunderten ſeiner Geſchichte außerordentliches ver-
dankte. Das Deutſche Reich iſt noch zu jung, und die viel
ſeitigen Eiferſüchteleien ſind zu lebendig, als daß der Verſuch,
den Willen der Militärverwaltung gegen den Willen der Volks
vertretung zur Durchführung zu bringen, anders als unheilvolle
Wirren heraufbeſchwören könnte. Wie der Reichstag ſich ent
ſcheiden werde, das müſſen die nächſten Wochen lehren. Sollte
aber die Auflöſung erfolgen, und der neue Reichstag der Vorlage
ſo ungünſtig gegenübertreten, wie anſcheinend die heutige Mehr-
heit, ſo darf die Hoffnung gehegt werden, daß der beglaubigte
Ausſpruch des Kaiſers, er ſtebe feſt zu der eingebrachten Vor-
lage, nicht bedeuten ſolle, er beſtehe unter allen Umſtänden auf
ihrer Aunahme, ſondern eher, daß er die Reform nicht aufgebe,
aber bis zu dem Zeitpunkte vertage, in welchem die Erkenntniß
von ihrer militäriſchen und politiſchen Nothwendigkeit bei der
pirhrheit des Volkes und des Reichstages durchgedrungen ſein
wird.“

Das Hinſcheiden des Landtags und Reichstagsabgeord
neten Peter RNeichenſperger findet naturgemäß in der Centrums-
preſſe die Würdigung eines für die Partei ſchmerzlichen Ereig“
niſſes. Die „Germania“ meldet den Tod in ſchwarzumränderter
Nummer und ruſt dem Verblichenen nach:

Seine hervorragende Thätigkeit im öffentlichen Leben, ſein
Eifer in Vertheidigung der Rechte der katholiſchen Kirche und
des katholiſchen Volkes, ſein fruchtbares Eingreifen bei allen
Fragen des Staats und ſozialen Lebens, ſeine hinreißende Ve-
reotſamkeit ſtehen noch vor unſer Aller Augen, denn Gott hatte
dem edlen Verſtorbenen die große Gnade erwieſen, ſeine geiſtigen
Fähigkeiten und körperliche Rüſtigkeit bis ins hohe Alter unge-
ſchwächt zu erhalten. Dies Alles wird die Geſchichte einſt wür-
digen. Die Centrumsfraktionen des deutſchen Reichstages und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes aber belrauern in, Peter
Reichenſperger wieder einen Mann, welcher, bereits im öffentl.
Leben erprobt, an ihrer Wiege und ſeit länger denn 20 Jahren
an ihrer Spitze geſtanden und als einer der bewährteſten Führer
und hervorragendſten Vorkämpfer der, Prinzipien des Centrums
für Wahrheit, Freiheit und Recht in beredteſter und erfolg
reichſter Weiſe ſtets eingetreten iſt.“ Die Mitglieder der
Fraktionen ſtehen mit tiefer Webmuth und herbem Schinerze an
der Bahre dieſes gütigen Kollegen, welcher Allen ein väterlicher
Freund und Rathgeber war.“

Ebenſo beſpricht die Kölniſche Volkszeitung in warmen
Worten den Lebensgang des Verſtorbenen. Wir geben einige
Bemerkungen wieder:

„„Während der ganzen Blüthezeit des unſeligen kirchen-
politiſchen Streites, in den er 1876 auch mit der Feder eingriff
(durch die Schrift „Kulturkampf oder Friede in Staat und
Kirche,“ ſtand er ſtets in den Reihen des katholiſchen Parla
mentarismus Bei jeder wichtigeren Station der auf und dann
der abſteigenden Linie des Konfliktes hat er durch einen Antrag
oder durch eine bedeutſame, vorab ſtets die prinzipielle Seite
der Frage erörternde Rede eingegriffen. Bis in ſein hohes
Alter binein hat er ſich ſeine volle geiſtige Friſche, namentlich
die Kraft und Kunſt der eindringlichen, formvollendeten wohl
erwogenen und disponirten Rede in ſeltenem Maße bewahrt.
Unvergeßlich wird allen ſeinen Fraktionsgeuoſſen die Anſprache
ſein, welche der Achtziger in der erſten Fraktionsſitzung nach
dem Tode Windhorſts gehalten hat. Erſt in den letzten Jahren
machten die Beſchwerden des Alters und dann die Vorboten der
Todeskroankheit ſich ſtärker bei ihm bemerklich. Doch konnte er
noch im Sommer 1891 an der Trierer Wallfahrt ſich betheiligen,
und noch 1892 iſt er als Redner aufgetreten. Zu der Feier der
eegr Hochzeit ſeines Bruders konnte er nicht mehr er
cheinen ſchon damals war die Hoffnung auf Geneſung ausge

ſchloſſen. Vor wenigen Tagen hat der unter den wärmſten Aus-
drücken ertheilte Segen des h. Vaters den Sterbenden erfreut.
es war ein reiches, wohl ausgefülltes Leben, welches da zum
Abſchluße gelangt iſt. Jn dem dankbaren Andenken der deutſchen
Katholiken wird der Name Peter Neichenfperger fortleben bis
in die ſpäteſten Geſchlechter.“

Ueber die damalige Stellungnahme der freikonſervativen
Partei macht deren offiziöſes Organ „Die Poſt“ folgende Ve
werkungen;

Im Reichstage herrſcht zwar grundſähzliche Uebereinſtimmung
zwiſchen den Kartellparteie en darüber, daß eine erhebliche Ver-
ſtärkung der kriegeriſchen Kraft Deutſchlands geboten iſt, aber
bei manchen Dentſchkonſervativen beſtehen noch grundſätzliche
Bedenken gegen die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, und
den Nationalliberalen gehen die Forderungen der Regierung zu
weit. Das Centrum aber ſteht, zur Zeit wenigſtens, wieder
Schulter an Schulter mit den Deutſchfreiſinnigen auf dem einer
Ablehnung gleichbedentenden Standpunkte, unr das zur Durch
führung der zweijährigen Dienſtzeit innerhalb der beſtehenden
Friedenspräſenzſtärke Nothwendige, darüber hingus aber keinen
Mann und keinen Groſchen zu bewilligen.

Jm Abgeordnetenhauſe ſtellt ſich zwar die große Mehrheit
garundſäblich auf den Boden des Migquel'ſchen Geſammtplaues,
aber er zählt außer bei den Deutſchfreiſinnigen auch in allen
Fraktionen Gegner und bezüglich der Form der Ergänzungs-ſteuer wogt der Kampf noch unentſchieden hin und her. Wie
die Parteikonſtellation bezüglich des Wahlgeſehes ausſehen wird,
iſt endlich noch gauz ungewiß. Auch im Uebrigen ſind die Par
teiverhältniſſe noch keineswegs klar. Das konſervative Pro-
gramm hat die Bewegung innerhalb der konſervativen Partei
noch nicht ganz anfgeklärt, und die Pläne auf Gründung einer
neuen Nationalliberalen Partei verwirren zur Zeit auch noch
mehr. als ſie klären.

Das Fahrwaſſer iſt daher im Augenblick ein recht ſchwie
riges, und wenn auf der einen Seite, ſoweit grundſätzliche Fra

betheiligt ſind, der richtige Weg ſich von ſelbſt findet, ſo be
arf. es andererſeits doch nach der taktiſchen Seite hin großer

Vorſicht und Ueberlegung, um aus den heutigen vielfach un
ſicheren und widerſpruchsvollen Verhältniſſen wieder in ein
Fahrwaſſer zu gelangen, in welchem das Staatsſchiff ſich ſtetig
und gedeihlich auf einer zugleich vom gemäßigt konſervativen,
wie vom gemäßigt liberalen Standpunkte annehmbaren Linie
vorwärtsbewegen kann.

Das W. T. B. iſt gemeinkt, deſſen Drabtbericht wörtliäbereinſ dine mit dem ahtberich ich

Zur Lage des Bergarbeiterſtreire
liegen uns in heutiger Frühſtunde nachfolgende Berichte vor.
Aus Saarbrücken (4. Januar) meldet man

Zur heutigen Frühſchicht ſind angefahren auf der Berg-
inſpektion 1 „Emsdorf“ 492 von 2000 Arbeitern, auf der Beleg,
ſchaft 2 „Louiſenthal“ 993 von 3600 Arbeitern, auf der Beleg
ſchaft 3 „von der Heydt“ 624 von 3000 Arbeitern, auf der Beleg
ſchaft 4 „Dudweiler“ 628 von 2500 Arbeitern, auf der Beleg
ſchaft 5 „Sulzbach“ 570 von 2700 Arbeitern. auf der Belegjaſt 6 Keden 452 von 3500 ürbeitern, auf der BelegſHaft
-Heinitz' 1062von 4500 Arbeitern, auf der Beleaſchaft 8 Neun

kirchen“ 1282 von 3200 Arveiterit, auf der Belegſchaſt 9 Friebrichs
thal“ 562 von 2400 Arbeitern, auf der Belegſchaft 10 „Goette
horn“ 326 von 500 Arbeitern, auf der Belegſchaſt 11 Fiſchbach
432 von 1800 Arbeitern, in Summa 7426 Arbeiter von 30 000
Mann der Belegſchaften. Dazu kommen die Maſchinenwärter
und das ſonſtige Perſonal auf der Nachtſchicht mit xund 400 Ar-
beitern, ſo daß im ganzen 7824 Mann arbeiten. Jm Ausſtans
ſind alſo beute noch 21000 Mann. Ruheſtörungen, die im Ein-
ſchlagen der Fenſter der Wobuungen der anfabrenden Bergleute
beſtanden, ſind vorgekommen in Puettlingen und Bexbach. Jn
Mittelbexbach wurde der katholiſche Geiſtliche, der zum Frieden
madnte, in ſtürmiſcher Verſammlung bedroht. Die geſtrige Ver-
ſammlung auf dem Bildſtock war von etwa 3000 Perſonen beſuch-
Es waren wiederum viele Frauen anweſend. Der Vorſtand des
Rechtsſchutzvereins wurde ermächtigt, Erſotzmänner für die ver
haſteten Vorſtandsmitglieder Warke und Müller 42. zu wählen.
Zur Verſtärkung des Streikkomitees wurden gewählt: Wilhelm-
Spieſen, Schummer-Elversberg, Bitzer-Altenwald und Nemv
Nennkirchen, welche alle ſchon vor längerer Zeit aus dem Dienſt
der königlichen Gruben entlaſſen ſind. An Stelle Warkens iſt
Limpert-Wuſtweiler zum Vorſitzenden des Rechtsſchutzvereins
gewählt worden. Derſelbe theilte in der Verſammlung mit, daß
ein von dem Rechtsanwalt Heyder in Metz verfaßtes Schriſt-
ſtück über die Lage im Streikgebiet an das Miniſterium abge-
ſchickt worden ſei. Die Verſammlung beſchloß, den Streik fort
zuſetzen.

Ein Telegramm aus Altenkeſſel, 4. Januar, berichtek: Die
geſtrige hier ſtattgehabte Bergarbeiter- Verſammlung war von
2000 bis 3000 Perſonen beſucht, darunter viele Frauen. Drei
der letzteren nahmen das Wort und erklärten, es müſſe weiter
geſtreikk werden; es ſeien unbedingt kürzere Schichten und
höhere Löhne nothwendig. Die Tbeilnehmer zogen unter Ge-
ſang und fortwährendem Schießen nach den Ortſchaften
zurück. Es iſt mehrfach auf Beamte ſcharf geſchoſſen worden.

Die heute Vormittag in Köln (Rabz. Trier) ſtattgehabte
Verſammlung bat gleichfalls den Beſchluß gefaßt, weiter zu
ſtreiken. Die Geiſtlichkeit ſoll in dieſer Verſammlung arg mit
genommen worden ſein. Auch eine Verſammlung, welche geſtern
Nachmittag in Ensdorf, ſtattfand, und in welcher Fox aus
Eppelborn (Rgbz. Trier) redete, entſchied ſich dahin, bei dem
Ausſtand zu verharren. An den in der Verſammlung anweſen-
den Bürgermeiſter Kleber von Bous wurde die Vitte gerichtet
mit der Bergbehörde zu verhandeln. eObige Berichte, welche die Situation er
noch weit ernſter erſcheinen laſſen, als ſie zeither woh
von manchem Leſer, zumal hier bei uns im Oſten, auf
gefaßt worden ſein mag, werden ergänzt durch nach-
folgendes PrivatTelegramm, das kurz vor Redaktionsſchluß
bei uns einlief und das ſich alſo vernehmen !lläßt:

Saarbrücken, 4. Jan. Der Oberpräſident Naſſe
geht mit außerordentlicher Strenge nunmehr gegen die Auf-
rührer und Rädelsführer vor.

Am Donnerstag findet in Vildſtock im Lokale des
Rechtsſchutzvereins eine Frauen Verſammlung ſtait, auf
welche man im ganzen Ausſtandsgebiete außerordentlich
geſpannt iſt.

Dieſe energiſche und lebhafte Antheilnahme der
Frauen an dem Ausſtand iſt ein ganz befremdliches und
bedenkliches Moment, welches hier zum erſten Male in ſo
markanter Weiſe in die Erſcheinung tritt! Zu verwundern
iſt es am Ende nicht, wenn durch die Heß- und Minir-
arbeit der Volksverführer ſchließlich bis ins Herz der
Familie, bis zum ſtillen Herde die wüſte Agitation ihren
Weg ſich bahnt. Nach allen Erfahrungen der Geſchichte
hat aber eine ſolche Betheiligung des weiblichen Geſchlechts
an derlei öffentlichen Aktionen die allerſchlimmſten Folgen
gehabt, weil durch dieſe Hülfstruppen der Kampf dann
ſteis aufs Aeußerſte getrieben worden iſt. Die Regierungs
maßregeln, von denen im obigem Telegramm die Rede iſt
ſind alſo vollauf gerechtfertigt!

Vom Winter und Welter.
Wenn die Leſer der Halliſchen Zeitung in den letzken

Tagen ſich vielleicht ſchon recht bitter beklagten: wie „unge-
müthlich kalt“ es plötzlich geworden und wenn ihnen die
Unbill des Wetters allbereits den Humor verdarb, ſo
mögen ſie ſich tröſten: anderswo ſieht's noch weit ſchlimmer
aus! Wir geben hier eine kleine Zuſammenſtellung deſſen,
was uns aus allen Gegenden der Windrichtung an Hiobs-
poſten über Winter und Wetter zuging.

Wien, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Der Schuee-
ſturm hält noch immer an und die Verkehrskalamitäten beginnen
bereits bedenkliche Dimenſionen anzunehmen. Es wird indeß
aus Trieſt eine Beſſerung der Witterung ſignaliſirt.

Wien, 4. Januar. Auf, den Eiſenbahnlinien Trieſt-Lais
bach und Sankt Peter-Fiume iſt fo von Schneeverwehungen
der geſammte Verkehr eingeſtellt. Der Eiſenbahnverkehr mit
Peſt iſt unkerbrochen, die Poſt aus Ungarn und dem Orient iſt
ausgeblieben

Peſt, 4. Januar. Jnfolge des anhaltenden Schneeſturms
iſt der Eiſenbahnverkehr in Ungarn vielfach geſtört. Von Wien
iſt ſeit geſtern kein Zug eingetroffen und von hier keiner dort
bin abgegangen.

Budavpeſt, 4. Januar. Aus allen Theilen des Landes
werden große Verkehrsſtörungen infolge von Schneeberwehungen
gemeldet. Auf der Südbahn, auf den Südlinien, der unga-,
riſchen Staatsbahn, auf der, Graz-Ebenfurter-Steinamanger-
Preßburger Bahn iſt der Verkehr ſchon am Nachmittage einge
ſtellt worden: das Schneegeſtöber dauert an.

Glückſtadt, 4. Januar. Das Königliche EiſenbahnBe-
triebsamt Glückſtadt macht bekannt Die Dampfſchiffsverbindung
zwiſchen Tönning und Karolinenkoog iſt ſeit dem 3. ds. Mittaos
wegen ſtarken Eisganges eingeſtellt. Die Dampfſchiſſfabrten
Hoyer Schleuſe-Sylt und Dagebüll-Wyk-Amrum ſind Eiſes
halber vom 2. bez. 3. ds. ab eingeſtellt. Güterbeförderung iſt
bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. Die Perſonenbeförderung findet
mit Eisboot ſtatt.

Paris, 4. Januar. Große Kälte herrſcht in ganz
ragtreicd, die Seine iſt zugefroren, die Schifffahrt unter

rochen.
Bordeaux, 4. Januar. Hier wurden zwei Leute er

froren aufgefunden, in Sens eine alte Frau. Es herrſcht furchte
ar turm. Der Hafen von Marſeille hat ſchwer ge
itten.

Stockholm, 4. Januar. Der Poſtdampfer „Expreß“ ausHangö, der hier ſeit Sonntag früh erwartet wurde iſt geſterr
bier angekommen. Ein furchtbarer Schneeſturm verzögertſ
die Fahrt.

Drontheim, 4. Jan. Jm Gebirge iſt es ungwöhn-
lich kalt, auf Böros waren vorgeſtern 40 Grad, in Tönſe
47 Grad auf Jenſoold war das Queckſilber gefroren. Ju
Drontheimfiord ſtebt ein undurchdringlicher Seerauch.

Kopenhagen, 4. Januar. Der Schooner Chriſtian
auf der Reiſe von Danzig nach Landskrong mit Oelkuchen
mußte Kjöge als Nothhafen anlaufen, da das Schiff volle
ſtändig übereiſt und dem Sinken nabe war.

Aus der Reichshauptſtadt.
Jm Krankenbauſe an den Folgen des Ver

hungerns geſtorben iſt ein Arbeiter F., der ſeit langer
eit arbeitslos war, in den letzten Monaten aber öſlers als
teferent in Arbeiterverſammlungen genannt wurde. Von feiuer

großen Noth wußte Niemand etwas, da F. zu ſtolz war, Je
manden um Unterſtützung anzugeben auch ſeingg Tod exiü
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Miixdorf wohnende

z der erſle unter ſeinen Bekannken ein Verſammlungselnve-
ufer, der ihn zu einem Referat engagirt hatte, zwei Tage nach

her. Der Verſtorbene genoß eines ſehr guten Rufes.
Miteiner ſchweren Kopfwunde wurde der inHandelsmann Karl Sachacznoski in die

harité gebracht. Er will mit zwei anderen Händlern in der
Hülowſtraße, geweſen ſein. Hier habe ihn ein Mann von rück
värts anſcheinend mit einem mit Blei ausgegoſſenen Gummi-
chlauch über den Kopf geſchlagen, ohne daß dafür ein Grund
orhanden geweſen ſei. Allem Auſchein nach iſt der Thäter in
net Hausdiener zu ſuchen, mit dem S. vorher Streit ge-
habt yat.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in dem
Hauſe Friedrichsſtraße 241. Dies Grundſtück beſitzt über den
Fluren ein Glasdach, das der 42 Jahre alte, verheirathete Haus-

diener Robert Steuer von Schnee ſäubern ſollte. Hierbei glitt
r aus, brach durch die Scheiben und ſtürzte aus einer Höhe
on acht Metern auf den Flur des erſten Stockwerks hinab.

Der Tod erfolgte ſoſort.
Wegen Kindestödtung iſt das Dienſtmädchen

Auguſte Thomaſchewski, das Solmsſtraße 26 in Stellung war,
erdaftet worden. Die Th. leugnet die That und behauptet, daß

das Kind todt zur Welt gekommen ſei.
Luſtiges Schellengelänte ertönte geſtern Mittag

Unter den Linden. Der Kronprinz hatte in Begleitung ſeines
Bruders Eitel-Fritz und eines Adjutanten eine Spazierfahrt im
Schlitten unternommen, die den kleinen Prinzen ausnehmend
ut zu gefallen ſchien. Unter den dupkelbraunen Pelzmützchen
trahlten die Geſichter in heller Freude, und freundlich erwieder-

ten ſie die ehrerbietigen Grüße der Paſſanten.
Zwei bedauerliche Unfälle ereigneten ſich

dieſer Tage in einer Brauerei. Ein junger Mann alitt, als er
einen mit Malz gefüllten Wagen vom Fahrſtuhl ziehen wollte,
auf verſtreutein Malz aus und kam ſo unglücklich zu Falle, daß
er einen Knöchelbruch des linken Fußes erlitt. Unmittelbar

darauf glitt ein Arbeiter, der mit dein Oelen einer Pumpe be
chäftigt war, von dem glatt gewordenen Schemel herab und

trug von dem Falle einen Bruch der linken Hand davon. Beide
Verunglückte mußten in ein Krankenhaus gebracht werden.

Eine ungetreue Verkäuferin in jugendlichem
lter hat ihren Prinzipal in dreiſter Weiſe erheblich geſchädigt.

Der Kaufmann H. hatte im Oktober vor. Jahres die 17jährige
Emma Y. als Lehrmädchen für ſein Mehl- und Vorkoſtgeſchäft
angenommen. Nicht lange danach wurde ſowohl H. als ſeine
Ehefrau krank, und das Lehrmädchen erhielt dadurch eine ziem-
lich ſelbſtändige Stellung. Dieſe hat ſie gröblich mißbraucht.
Als H., der erſt im Dezember wieder geſund wurde, eine Revi-
ſion der Waagrenbeſtände und der Kaſſe vornahm, mußte er
wahrnehmen, daß er während ſeiner Krankheit arg beſtoblen
worden war. Jn der Kaſſe feblten nicht weniger als 1200
Auch im Dezember halte er nun aber, obwohl das Geſchäft ſehr
gut ging, nicht nur keinen Ueberſchuß, ſondern täglich Mankos.
Am 2. Januar verließ die R. ohne erſichtlichen Grund ſein Ge
ſchäft, und das beſtärkte den Prinzipal in ſeinem gegen das Mäd-
chen bereils erwachten Verdachte. Er machte der Verkäuferin
ernſte Vorhaltungen, und dieſe räumte denn ſchließlich auch ein,
daß ſie ſeit Monaten jeden Tag 6 bis 10 aus der Kaſſe ent
wendet und das geſtohlene Geld mit einem Urmachergebilfen,
der ſie zum Diebſtahl verleitet, durchgebracht habe. Die R. iſt
daraufhin verhaftet worden.

Politiſche Rundſchan im Auslande
Defterreich-Ungarn. Wien, 4. Januar. (Eig. Drahtb.)

Dem „Fremdenblatt' wird aus Peſt gemeldet: Die Verband
lungen zwiſchen den Vertretern der Rothſchild-
Gruppe und dem Finanzminiſter Dr. Wekerle,
an denen deutſcherſeits Geheimrath Hanſſemann und Gebeim-
roth Schwabach theilnahmen, hätten heute bis in die erſten
Nachmittagsſtunden gedauert, ſeien dann um 4 Uhr wieder auf-
genommen und um 8 Uhr Abends beendet worden. Defini-
tive Vereinharunngen ſeien zwar noch nicht ge-
troffen worden, doch gäbe es keinerlei prinzi-
pielle Differenzen mehr. Morgen Vormittag ſolle die
Formulirung der Verträge und übermorgen die Unterzeichnung
ſtattfinden. Außer der Rothſchild-Gruppe ſollten an dem un

ariſchen Geſchäfte partizipiren: Die Wiener Unionbank mit der
Peſter Hypothekenbank und der Peſter Escomptebank, der Wiener
Bankverein mit der ungariſchen Jnduſtriebank und die Peſter
Commerziolbank mit der Wiener Escompte Geſellſchaft. Die
Ungariſche Regierung wünſche auch eine Betheiligung der Firma
Mendelsſohn Co. in Berlin.

Wien, 4. Jau. (Eig Drahtber.) Ein ſpäteres Telegramm
des „Fremdenblatt“ aus Peſt meldet, daß die Conferenzen der
Rothſchildgruppe mit dem Finanzminiſter im Weſentlichen bereits
u einer Einigung geführt hätten. Der Uebernahmcours für die

Kronentitres ſollte zwiſchen 90 und 92, derjeunige für die Gold-
itres zwiſchen 94 und 95 betragen. Auch die Frage der Be

theiligung der ungariſchen Finanzinſtitute, die außerhalb der
Gruppe ſtehen, ſollte ſchon geregelt ſein.

Heute Mittag ließ Graf Taaffe die von der Regie-
znng verfaßten und vom Kaiſer genehmigten Grundzüge für die
Bildung der Majorität im Abgeordnetenhauſe gleichzeitig an die
Obhmänner der drei großen Clubs des Abgeordnetenhauſes über
iitteln. Graf Taaffe richtete an dieſelben zugleich das Erſuchen,
n behufs Beſprechung der Form der weiteren Verhandlung zu

beſuchen.
(Eig. Drahtber.) Gutem Vernehmen nachPeſt 4. Jan.

handelt es ſich bei den Verhandlungen zwiſchen der Rothſchild
zruppe und dem ungariſchen Finanzminiſter um die Con

perſion von 466 Millionen Papier- und Silber-
taatspabiere verſchiedenen Zinsfußes in vier-

rocentige Titres der Kronenwährung nur von
I6 Millionen fünf- und ſechsprocentigen Goldtitres in vier-

rocentige Goldtitres, ſowie um die Emiſſion von 68 Millionen
Gulden vierprocentige Obligationen der Kronenwährung.

Frankreich. „Figaro“ veröffentlicht ein Jnterview eines
ſeiner Redaktenre mit dem General Kommaroff dem Heraus-
heber des „Swiet“ und dem General Czernajöff, in welchem
ichts weſentlich Neues enthalten iſt. Ueber ein eventuelles

a rſiſchrnſniſches Bündniß konnten Beide keine Auskunft
eben.

Jtalicn. Angeſichts der wachſenden Agitation in Jnter
ſſenkreiſen gegen die Aufhebung der zwölf UAni-
erſfitäten, fordert die Regierungspreſſe die Regierung auf,
ich auch von der vorausſübtlichen Uebertragung der Agitation
n die Kammer nicht einſchüchtern zu laſſen. Die „Jtalie“ ſchreibt,
ieße ſich das Kabinet zur Zurückziehung des Geſetzentwurfs be
timmen, ſo ſtünde ſeine Exiſtenz auf dem Spiele.

Spannien. Madrid, 4. Januar. (Eigener Draht-
bericht.) Die KöniginRegentin unterzeichnete heute das
Dekret, betr. die Auflöſung der Kammer.

Aus Nah und Fern.
Die Jnufluenza macht ſich augenblicklich in Süd-

deniſchlaud an vereinzelten Orten ſtark bemerklich. Von
der einen Kompagnie des 114. Regiments, welche die Be-
ahzung der Burg Hohenzollern bildet, ſind nicht weniger
als 41 Mann erkraukt; ein Theil davon wurde in das
Krankenhaus in Hechingen verbracht.

Ueber die prachtvollen Geſchenke, die der
ultan der Kaiſerlichen Familie durch ſeinen General-

djutanten Kamphövener Paſcha hat überreichen laſſen,
önnen wir Näheres berichten. Zunächſt iſt für beide
Kaiſerlichen Majeſtäten, als Anfang einer vollſtändigen

Pimmereinrichtung, eine Garnitur von Möbeln beſtimmt,
ie in völlig orientaliſchem Geſchmack in Konſtantinopel
arbeitet ſind und in eingelegter Perlmutterarbeit den
r und das Wappen des Sultans zeigen. Esnd ein Divan mit hohem Aufbau, zwei éeſſel vier

Stühle und zwei Tabourets. Der Kaiſer erhielt für ſich
Album in ſyriſch er Perlinutterarbeit, die Kaiſerin zwei

koſtbare orientaliſche Vaſen in blauer Emaille und einge
legtem Silber; auf der einen erblickt man die Moſchee von
Ortakiö, auf der anderen die Säule des Hippodrom.
Jedem der ſechs Kaiſerlichen Prinzen konnte Kamphövener
Paſcha eine Garnitur von Hemden und Maſchettenknöpfen
in Brillanten überreichen; die des Kronprinzen iſt noch be
ſonders durch den Halbmond ausgezeichnet. Für die junge
Prinzeſſin war eine Broſche in fächerartiger Form be
ſtimmt.

Ein berüchtigter Checkfälſcher Veriolotte
der die Bankhänſer aller großen Plätze, namentlich aber
zuletzt in Brüſſel, Antwerpen und London um mehr als
360000 Fres. ſchädigte, iſt, wie der Confektionär erfährt,
nach ſeiner Ankunft in NewYork vom Bundesmarſchall
verhaftet worden.

Cholera in Nordamerika Der von der Regierung
der Vereinigten Staaten nach der Strafanſtalt Heleng in Ar-
kanſas entſendete Arzt, welcher die Todesurſache bei achtzehn
verſtorbenen Gefangenen feſtſtellen ſollte, hat ſein Gutachten da-
hin abgegeben, daß dieſelben einer bösartigen Form der Cholera
erlegen ſeien.

Aus Poſen, 4. Januar, wird berichtet: zu Ehren des
Gouverneurs von Kaliſch, General-Lientenants v. Baranoff,
der in vergangener Nacht bier eingetroffen iſt, findet beute
Abend ein größeres Diner bei dem Ober- Präſidenten Frhr. v.
Willamowitz Möllendorf ſtatt. Jm Lauſe des Tages wird
General- Lieutenant v. Baranoff die Sebens würdigkeiten der
Stadt in Augenſchein nehmen.

Bromberg, 4. Jan. (Das Pommerſche Füſilier-
Regiment Nr. 34). Nach dem „Geſelligen“ iſt durch kaiſer
liche Kabinelsordre das Stiftungsjahr des hier garniſonirenden
Pommerſchen Füſilier- Regiments Nr. 34 um 100 Jahre, und
zwar von 1820 auf 1720 zurückdatirt worden. Veranlaſſung
hierzu gab die Vorgeſchichte dieſes Regiments, das vom König
Guſtav Adolf von Schweden im 30jährigen Kriege gegründet
wurde, ſeinen Exrſatz aus Neuvorpommern und Rügen bezog
und meiſt ſpäter in dieſem Lande garniſonirte. Unter ſchwediſchen
Fahnen zeichnete ſich das Regiment in ſpäteren Jabren durch
Tapferkeit und Königstrene in den langwierigen und ſchweren
Kriegen gegen Rußland aus und wurde aus dieſem Grunde
zum Leib- Regiment „Königin“ ernannt. Als dann Schweden
die Provinz Neuvorpommern mit Rügen im Jahre 1815 an
Preußen abkrat, wurde gleichzeitig das ſchwediſche Leib-Regiment
und das Regiment von Engelbrechten mit übergeben und aus
beiden Regimentern das preußiſche Reſerve Regiment Nr. 33
formirt. Jm Jahre 1820 wurden die Theile des alten Leib-
Regiments aus dem 33. Reſerve- Regiment ausgeſchieden und
das jetzige Füſilier- Regiment Nr. 34 gegründet, welches zum
Andenken an ſeine glorreiche Vergangenheit in Fahnenbändern
und Helmadlern die Jnſchrift erhielt: „Für Auszeichnung dem
vormaligen königlich ſchwediſchen Leib- Regiment Königin“.

Bern, 4. Januar. (Eig. Drahtb.) Die Pulver-
mühle bei Worblaufen iſt heute durch eine Exploſion
deren Urſache bisher nicht ermittelt werden konnte, in die
Luft geflogen,. Fünf Arbeiter ſind ſchwer verwundet
worden.

Elberfeld, 4. Januar. (Eig. Drabtb.) Das heute
Morgen durch Feuer zerſtörte Mauufaktur-waaren geſchäft von Buren und Eisfeller warmit einer Million verſichert, woran die Leipziger- Geſellſchaft
mit den vierten Theil participire. Der Geſammtſchadeu iſt be
deutend größer, da noch mehrere benachbarte andere Geſchäfte
ſtark beſchädigt ſind.

Prag, 4. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Un bekannte
Diebe brachen geſtern Nacht in die bieſige Dreifaltigkeits-
h ein und raubten ſämmtliche goldene und ſilberne Kirchen
gefäße.

Für das Reichstagsgebäude hat Prof. Reinhold
Begas eine Koloſſal-Hauptgruppe modellirt, die gegenwärtig
in Kupfer getrieben wird. Dieſelbe ſtellt eine Germania
dar die hoch zu Roß eine nach rückwärts bis auf den Boden
herabwallende Fahne ſchwingt. Das Roß geleitet rechts ein
Krieger mit dem Schwert und einer Friedenspalme, links ein
Genius, der in die Poſanne ſtößt. Es dürfte übrigens inter
eſſiren, daß Begas die Farbe faſt mit derſelben Meiſterſchaft be
berrſcht, wie den Thon; er iſt ein ausgezeichneter Bildnißmaler.

Lyuchjuſtiz. New-York, 4. Januar. (Eig. Draht
bericht.) 500 Maskirte griffen das Gefängniß Waterswyl in
Nord-Karoling an und lynchten den Mörder eines angeſehenen
Bürgers. 7 Poliziſten traten der Menge entgegen, wurden aber
alle getödtet, von den Lynchnern fielen 25, darunter angeſehene

ürger.
Wieder Einer. Wien, 5. Jannax. (Eigener Drabt-

bericht.) Der Eiſenwaarenhändler Franz Fettka iſt wegen
Wechſelfälſchung von mehr als 70 000 Gnulden verhaftet worden.

Cholerabericht. Hamburg, 4. Januar. (Eigener
Drabtbericht.) Hier iſt heute ein Cholerafall zur Anzeige ge
wer worden; ebenſo iſt aus Altona ein Cholerafall gemeldet
worden.

Sofia, 4. Jannarx. Die bisherige Quarantäne in
Zaribrod iſt aufgeboben und durch ſtreuge ärztliche Unter
ſuchung, ſowie Desinfektion beuutzter Leibwäſche erſetzt worden.

el

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet

23 Merfeburg, 4. Jan. (Der land wirthſchaftliche
Kreis- Verein Merſeburg) bielt beute Nachmittag im
Reſtaurant „Tivoli“ hierſelbſt unter ſeinem Vorſitzenden, Herrn
Generaldirektor Barth, eine zablreich beſuchte Verſammlung
ab. Nach dem Verleſen des Protokolls über die letzte Ver-
ſammlung wurde eine Anzahl Generalien erledigt. Hierbei
wurden u. A. Mittheilungen über den au den Herrn Miniſter
einzuſendenden Bericht des Vereins bezüglich des Körner-
gewichts der Hauptgetreidearten der dies
jährigen Ernte gemacht. Der Bericht iſt aus einer Au-
zahl Einzelberichtem von Mitgliedern aus verſchiedenen Gegen
den des Kreiſes zuſammengeſtellt, und uach ihm das Durch
ſchnittsgewicht des Weizens 79,7 Kg., des Roggens 75,6 Kg. und
des Hafers 46,8 Kg. pro Hektoliter. Andere Mittheilungen be-
trafen ein Reſerat über die am 21. Dezember vorigen Jahres
gefaßten Beſchlüſſe betreffs der Einrichtung einer genoſſen-
ſchaft lichen Schlachtvieh- Verſicherung in Halle
und über die daſelbſt abgehaltene Generalverſammlung des land
wirtbſchaftlichen Central-Vereins. Bewikligt wurden dem hie
ſigen Geflügelzüchter-Verein auf ſein Geſuch 30 aus der Ver
einskaſſe zu 3 Prämien für die in dieſem Frühjahr ſtattfindende
Geflügel- Ausſtellung des erſtgenannten Vereins. Von einer Zu-
ſchrift des Central-Vereins betreffs einer an den Herrn Reichs
kanzler zu richtenden Petition die Jntereſſen der Landwirthſchaft
bei dem mit Nußland abzuſchließenden neuen Handelsverträge
zu ſchützen, wurde Kenntniß gegeben. Hierauf hielt Herr
Peters-Cöthen, Vertreter des allgemeinen deutſchen Ver-
ſicherungs- Vereins zu Stnitgart, einen Vortrag über Welche
Gefahren birgt die zur Zeit veſtehende Haft-
pflicht für den Landwirth, und iſt es nöthig ſichdagegen zu verſichern Veortragender wies an der
Hand zahlreicher eclatanter Beiſpiele, in denen Landwirthe bei
Unfällen in ihren Betrieben bedeutenden Erſatz zu leiſten hatten,
die Nothwendigkeit einer Verſicherung nach und empfahl den
von ihm vertretenen allgemeinen deutſchen BVerſicherungs-Ver-
ein, eine Genoſſenſchaft ohne ſolidariſche Haſtpflicht, als die für
den Landwirth vortheilbafteſte Verſicherung, welches auch durch
den landwirthſchaftlichen Central-Verein durch Abſchluß eines
Separatvertrages mit dem erſteren Verein anerkannt worden iſt.
Dieſer Verſicherung haden ſich bereits Mitglieder von 45 Ein
zelvereinen aus dem Gebiete des Ceutral-Vereins angeſchloſſen.
Auch der Vorſtand des diesſeitigen Vereins wurde von der Ver
ſammlung ermächtigt, einen Vertrag mit dem Verſicherungs- Ver
ein für ſeine Mitglieder abzuſchließen. Den letzten Theil der
Sitzung füllte ein hochintereſſanter Bortrag des Herrn Pr.Die ölcden aus über „iaudwirtdldaftlice Ein

drücke auf einer Landesenktur-Neiſe ourch die
ſpaniſchen Provinzen Valencia und Cuenca“.
Der Herr Vortragende, welcher im Frühiahre des vergangenen
Jahres auf ſpezielle Einladung eines Dentſchen in Spanien und
im Auſtrage einer holländiſchen Geſellſchaft die Reiſe mach den
ſpaniſchen Provinzen Valencia und Cuenca ausgeführt hat, ſchil
derte im Allgeineinen die dortigen landwirthſchaftlichen Verhält
niſſe als ſolche, welche die unſrigen übertreffen, inſofern dort
das Problem ſchon längſt gelöſt iſt, dein Boden mehr als eine
Ernte im Jahre (in der Regel ſogar 5) abzugewinnen. Erreicht
wird dies durch künſtliche Bewäſſerung, des Ackers mittels
Thalſperrens. Sehr eingehend verbreitete ſich der Herr
Vortragende über die in den genannten Provinzen gangbarſten
Kulturpflanzen und Nutzthiere.

S Onuerfurt, 4. Jan. (Diebſtähle. Statiſtiſche
Mit Welcher Dreiſtigkeit jetzt Diebſtäble ausgeführt werden, be
weiſen zwei in den letzten Tagen hier vorgekommene. Am
Sonntag gegen Abend wurde in die Wohnung des Ziegelei-
beſitzers O. Trömel eingebrochen und ein vollſtändiges Feder-
bett geſtohlen. Die Diebe ſind noch nicht entdeckt. Am
Montag Abends nach 10 Uhr, überraſchte der Beſitzer der
bieſigen Baummühle, Herr Hülſe, drei Spitzbuben, die gerade
dabei waren, aus ſeinem Kartoffelkeller Kartoffeln zu ſteblen.
Die Diebe hatten bereits 14 Säcke gefüllt, als ſie Herr Hülſe er
tappte. Einer derſelben konnte bei der Verfolgung dingfeſt ge-
macht werden. Jn Nebra a. U. wurden im vergangenen
Jahre 160 Kinder geboren. Sterbefälle ſind 103 vorgekommen
Gekraut wurden 27 Paare.

m Schkenditz, 4. Januar. (Meſſerhelden.) Am Mon
tage wurden einige nach Leipzig fahrende Gemüſehändler inmitte
unſerer Stadt von rohen Vurſchen in ungebührlicher Weiſe ber
läſtigt, ſodaß ſich einer der Gemüſehändler genöthigt ſab, einem
der frechen Zudringlinge eine Ohrfeige zu geben, worauf ſich
die letzteren entfernten. Nach kurzer Zeit kehrten ſie jedoch
mit Knütteln bewaffnet zurück, ſchlugen dann auf den Gemüſe
händler los, welcher zu Boden ſtürzte, wobei demſelben auch ein
Meſſerſtich in den Rücken verſetzt wurde. Derſelbe mußte ſich
in ärztliche Behandlung begeben. Leider ſind die Burſchen nicht
erkannt worden, jedoch iſt die polizeiliche Unterſuchung im Gange.
Es ſind junge kaum 20 jährige Arbeiter, welche ſich laut rübmten
Sozialdemokraten zu ſein. Ja daun freilich!

Wittenberg, 4. Jamnar. (Feuer.) Geſtern Nachmittag
um 5 Uhr geriethen die im Hintergebände des Böttchermeiſters
Hoffmann in der Jüdenſſtraße lagernden Holzvorräthe
in Brand, welch letzterer ſich ſo ſchnell ausbreitete, daß große
Gefahr für das geſammte Grundſtück vorhanden war. Doch
gelang es der unermüdlich arbeitenden Feuerwehr unter der
Direktion des neuen Hauptmanns, Herrn Blume, die Flammen
auf das Hintergebäude zu beſchränken. Die Thätigkeit der
Wehr iſt um ſo rühmender anzuerkennen, als ſie nicht nur mit
dem Feuer, ſondern auch mit dem Froſt zu kämpfen haite.
Einzelne Uniformen ſahen von dem auſ ihnen gefrorenen Waſſer
aus wie glaſirt, und waren ſo ſteif wie eine Rüſtung, die Ge
räthe namentlich die mechaniſche Steigleiter, ſtarrlen von Eis
und die Spritzenſchläuche waren im Handumdrehen ſo hart ge
froren, daß ſie ſich nicht mehr biegen ließen. Ueber die Veranr
laſſung zu dem Brand iſt Sicheres noch nicht feſtgeſtellt.

OÖsmünde, 4. Januar. (Statiſtiſches.) Auf dem
hieſigen Standesamte kamen im Jahre 1892 107 Geburtsfälle,
55 Sterbefälle und 30 Ebeſchließungen zur Eintragung. Das
Jahxrl 1891 weiſt 110 Geburtsſälle, 55 Sterbefällez und 28
Eheſchließungen nach.

s Onedlinburg, 4. Januar. (Knabenhorh., Geſtern
fand im Beiſein von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und
des Vorſtandes die Eröffnung des „Ernſt' ſchen Knaben-
hortes“ in dem ſtädtiſchen Gebäude Blaſiiſtraße 13 ſtatt.
Zur Aufnahme in die Stiftung waren 52 Knaben aller Alters-
Nufen aus den hieſigen Volksſchulen erſchienen. Der Knaben-
bort iſt eine Stiftung der Erben des bier verſtorbenen Buch
händlers Ernſt, nämlich des Juſtizraths Friedrich Ernſt in
Berlin und des. Profeſſors Adolph Ernſt in Stuttgart, die der
Stadt 50000 Mk. zur Errichtung deſſelben überwieſen haben.

s Helmſtedt, 4. Januar. (Mit dem Bauder Eiſen-
bahnſtrecke Helnſtedt Marienthal), welcher derFirma Schöttler Schuſter übertragen iſt, iſt geſtern begonnen
worden.

Altenburg, 4. Januar. (Landtag). Um mit der
Geſetzgebung der benachbarten größeren Staaten im Einklang
zu ſtehen, hat der Landtag eine von der Regierung vorge-
legte Novelle zur Notariatsord nung angenommen,
welche bei der Aufnahme eines Natoriatsaktes mit tauben,
ſtummen oder blinden, ſowie mit des Leſens oder Schreibens
unkundigen Perſonen die Zuziehung von Zeugen oder eines
zweiten Notars regelt.

Dresden, 4. Januar. (Gymnaſialverein.
Ebreugabe.) Die nächſte Generalverſammlung des Gyme
naſial- Vereins (Vorſitzender Eeh. Oberregierungsrath Vr-
Schrader in Halle) wird der „Kr.-z33.“ zufolge in der Oſter-
woche nicht (wie anf der letzten Verſammlung in Berlin be-
ſchloſſen wurde) in Leipzig, ſondern in Dresden ſtattfindes,
da dort gleichzeitig die ſächſiſchen Gymnaſiallehrer ihre Vereins-
ſitzung abhalten werden. Der WVegründer der ſächſiſchen
Pavier- und Holzſtoff-Jnduſtrie, nämlich der am
27. Juni 1816 in Hainichen geborene Friedrich Gottlob Keller,
lebt jetzt noch als Mecbanikus in Krippen bei Schandau.
Als Anerkennung für ſeine Verdienſte hat ihm jetzt der Verein
der Holzpapierfabrikanten eine Ehrengabe von 12000 4 über-
reicht, die dem hochverdienten Manne zu einem ſorgeunfreien
Lebensabende verbelfen ſoll.

Neueſte Drahtberichte und Fernſprech
nachrichten.

Berlin, 5. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Kaiſel
ſagte ſein perſönliches Erſcheinen bei der Siemens
Gedächtnißfeier am 17. d. M. zu.

Berlin, 5. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Geſtern Nach
mittag erfolgte die Conſtituirung der Deutſchen Klein
bahnengeſellſchaft A.-G.“ Das Aktienkapital iſt au
5 Mill. Mark feſtgeſetzt.

Berlin, 5. Jan. Erzbiſchof Stablewski und der
heute hier eintreffende Fürſtbiſchosf Kopp ſind heute
zur kaiſerlichen Tafel geladen, ebenſo der Reichs-
kanzler und ſämmtliche Miniſter.

Ala 4. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Heute Nachmittag
explodirteimhieſigen italieniſchen Zollmaga-z in in Folge Unvorſichtigkeit eine Kiſte mit Petarden-
Kapſeln, wodurch eine Perſon getödtet, 2 ſchwer, eine leicht

verwundet wurde. 4Der Romanſchriftſteller Albert DelphiPuaris, 5. Jan.
iſt geſtorben.

London, 5. Januar. Einer Reutermeldung aus Lima zu
folge demiſſionirte der Miniſter des Auswärtigen infolge von
Differenzen mit dem Miniſterpräſidenten Elias bezüglich der
diplomatiſchen Regelung mit Chile ſchwebenden Fragen

Rom, 5. Januar. Die Spielbankin Monte Carlo
hat nach dem B. T.“ ein neues Opfer gefordert. Ein Graf
Plater, aus Berlin, vergiſtete ſich im Caſinoſaale mit-
tels Stychnin, nachdem er 306000 verloren hatte. Der
gleichfalls durchs Spiel ruinirte Edelmann Ciaski ſtürzte ſich
t mdrderhſcher Abſicht ins Meer wurde aber noch ge
rette

Börfe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 5. Januar 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1900 Ko. uelto.)
Weizen feſt, 146--152, feinſter märk. über Notiz Rauhweizen

feine Sorten gefragter 150- 170, feinſte bis 180. Futter 125 140
e e Roggen feſt 135--139. Gerfte Bau ruhig.

feſt 144 150. wWlais amerikaniſcher mixed 135Halker



Donaumeis 730--145. Naps Nübſen Erbſen
Victorig- 185--196. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto
Stärke incl. Faß von 100 Kilo per 100 Kilo nettoHall. prima Weizen bei knappen Vorräthen 40,00--41,00, ab
fallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchi. Faß
87,00 38,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30 Bohnen 1617. Lubpinen Klee

faaten Rothklee 100 116 130, Schwediſcher Klee 100--
320--136. Mohn blau

Futtcrartikel ruhig. Futtermebl 13,09--14,00. Noggen-
llcie 10, II Weizenſchaalen 8,50-—-9,50 Weizen-
nricstleie 9, 10, Malzfeime, helle 12, 13,dunkle 10,50-11,50. Lelkuchen 12,50. Malz 26,50-—28, 50
Nüböl 50,50 geſordert. Petroleum 22,50. Solaröl0825/30 14,50. Spiritus p. 10000 L. ſeſter, Kartofſelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,50 mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 32,00 Mark, Rüben.

Waſſerſtände.4 bedeutet über, u unter Null.
Saale und Unſtrut. an 1 Weg

4. Jan. 1,605. Jan. 1,60 s
1,4

Dalle

Trotha 1,40Stranßſurt r 9,601. 0,564 0,95Alslelen 3. n 4, Jan. 0,84 0,12e.

Außig (3. Jan. 4 0,391 4. Jan. 0,371 0,02
Tresden“) 140 1351 0.05Wittenberg 49,385 1 6,32 004Magdeburg) 401Parby 7 9034 9 01Wiltenberge 7 9,671 7041 0,97

Eisgang. Stauwaſſer, Eisſtand,7 Grad Kälte, Schnee
fall. 9) Am Pegel des linksſeitigen Ufers hat ſich eine einige
Meter breite Schnee-Eisſchicht gebildet, Waſſaſtond daher nicht
crſichtlich. Geſtern Nachmittag 3 Uhr Eisſtand.

Waagren- und Prodnktenberichte.
Getreide

Berlklin, 4. Jaunar. Das Ausland ſandte vorwiegend ſeſte Berichte mit höhe
ren Notirungen. Aus Amerika meldete Newyork Anſangs 7is Ets. höhere Notir
uygen und nachſolgende r Wä ron 112 Cts. auf Verkäufe der chicagoer
Häuſer, ferner auf Zunahme des ſichtbaren Vorraths um rund 1,4 Millionen a
hels dieſer en (laut Privatdepeſche) 81.9 Millivnen Vuſhels, hat ſomit
alle Erwartungen übertroſffen. Der hicſige Markt na m ſchwachen Verlauf auf den
reichlichen Schneeſall und auf ſtärkeres Angebot daſeieneer Waare. Weizen war in

Sorten preiswerth angeboten, begeguete aber nur geringer Kaufluſt, dies
rückte auf Termine um ſo mehr, als auch daſür Käufer zürückhaltend waren, der

Rückgang betrug ſür April-Mai i Mk. Roggen hatte überaus geringen Umſatz und
Offerten ab Bahn fehlten faſt gänzlich; Angebote auf Abladung fehlten zwar uicht,
aber zu hoch gehalten, um Abſchlüſſe herbeizuführen. Termine ziemlich behanptetbei ſehr beſcheidenen Umſätzen. Gerſte ſtill. Hafer in loco und für Termine in
Dehl feſt rden Angebot und nicht voll auf geſtrigen Stand behauptet. Mais ſtill.
Mehl feſt. Rüböl bei kleinem Handel behauptet. Spiritns hotte hente ſchwache
Loeozufuhren, die zu voll behaupteten geſtrigen Notirungen ſchlankes Unterkommenfanden. Termine beachteter und etwa 20 vo höher bezahlt.

Be rlin, 4. Januar. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweilzen pro 1000
g. loco ſtill, Termine matt, u Tonnen, Kundigungepreis Mk. vez.,
oco 142--85 Mk. nach Qualitäz bez., Lieſerungsqualität 148 Pik. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per März April Mk.

n 4. Januar. (Rafangeb ericht.) Welzen
per Februar 21,50, per März April 21,70, per MärzInni 21,90. Roggen ruhig,
per Januar 13,60, per März-Juni 14,10.

Parie, 4. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Januar 20,90, per
Februar 21,20, per 21,60, per März-Juni 21,80. Roggen dehauptet,per Januar 13,60, per März-Juni 14,20.

Amſterdam, 4. Januar. Weizen auf Termine unveränd per März 173,
P S 175. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine unveränd., per März 126, per

a

London, 4. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
London, 4. Januar. (Anfangebericht.) Fremde Zuſuhren ſei letztem Mon

tag Weizen 26720, Gerſte 290, Hafer 34 180 Orts. Markt ſeſt, wegen Nebel ge
ſchäftslos, Mehl und Mais Sh. höher Verkäufer.

London, 4. Januar. (Schlußbericht.) Sämmtliche Gcetreidearten 57
Weizen feſt zu vollen Montagspreiſen gehandelt, der Nebel ſtörte das Geſchäft,
Mehl, Mais und Hafer mitunter Sh. höher. Gerſte anziehend. Angekommenes
und ſchwimmendes Getreide feſt.

zewYork, 3. Januar. Rother Winterweizen loco 80 Getreidefracht
13 „Rother Weizen per Janvar 78 ver Februar 79 ver Mai 8278,per Juli 637 g.

Zucker
u r Börſe.

per Januar 21,00, Paris, 4. 9 anuar. (Telegramm.) Rütt behaupkek, her Zaulat 46.73
Februar 57,25, per März April *7,560, ver März9uni 58,

Futterſtoffe und Düngemittel-
Magdeburg, 4. Januar. Rapekuchen 12,50 13,50 Mark für 100 g.
Hamburg, 3. Januar. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 116 Mart

2006 R. Cocoknußkuchen, deutſche, 150 Wik. für 1000 g. Baumwollſagtkr
130 Mark für 1000 z. Erdnußtkuchen 135 155 Mark für 1000 kg je nachRapékuchen 920 Viart ſür 1000 g. Leinkuchen 148 30 Wark für 1000 kg. P
kernſchrut 105 Mark für 1000 Kilogr.

eriteurg, 3. Januar. Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerBer
ung. Preiſe Loco 8,70 Park qus Schifſen zu erwarten? Janugr 8,70 M.,e Mark, März-April 8,80 Mark, ohne Abſchlag und Gutgew
endenz: Ru ig.

Lrondon, Jaungr. Chili-Salpeter 9 sh. bis 9 b. 1 für gewöhn
v sh. 1 d. für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Magdeb urg, 4. Januar. Erbſen, gelbe, zum Kochen 1822, M

Speiſebohnen weiße, 17, bis 30, M., Linſen 28, bis 50, M. per 100
BVerlin, 3. Januar. (pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 25--40

Speiſebohnen weiße, 20-59) Mk., Linſen 30 80 Mk. per t0 Kilogr.
Berlin, 4. Januar. WMiais per 1000 Kilogramm. Loco feſt. Terwine

Gekündigt 100 Ton. Kündigungspr. 119 Mk, Loco 121-130 Mk., nach Qualität
I. Preiſe für greifbare Wasore. dieſ. Monat 119 Mark bez., Durchſchnittspreis Mark, per April-Mai

A. Mit Verbrauchéſtever- 110,25 bez., per MaiJuni per Juni-Juli bez.3. Januar. Januar. Erbſen per 160 Kilogr. Kochwaare 160 295 Mk. UVez Futterwaare 135
Brodraſſinade 7. 27,75 M. 27,75 Mk. nach Qualität.Prodraſſinade II. 27,50 M. 27.50 M. Wien, 3. Januar. Mais per MaiJuni 5,06 Gd., 5,09 Br., Haſer
Gem. Raſffinade 27,25—28, M. 27,25 28, B. I Frühjahr 5,91 Gd., 1,94 Vr.Gem. Pielis I. 26,26 M. 26,2 M New-York, 3. Jauuar. (Telegr.) Mais New) per Jannar 4912,
Kriſtallzucker M. h nKriſtallzucker II. 28,75 M.Tendenz am 4. Januarr: Stetig.

P. Ohne Verbrauchéſieuer.

W.

28,76 U.
Februar 51 1ſ5, per Mai 13ſ4.

Mehl.
Berlin, 4. Januar. (Amtl.) 9toggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogra

brutto incl. Sack. Termine feſt. Gekündigt Sackh, Kündigungspreis Mk.3, Januar. 4. Januar. die Monat 17,5 2 47,5--17,55 Mk. bez Durchſchnittspr. Mk. dez, per JanuarFebr 5370 12790 1475 500 M. 1893 17,5-17,55 bez., Februar März bez., per April Bei 17,8 17,85 de
ä tuel! v Berlin, 4. Januar. Weizenmehl Nr. 00 22—20 bez. Nr. 0 18,7Kornz. Rend. 882j, 14, 14.25 M. 15,05 14 25 M.

Nachpr. Rend. 759, 11 90 M. 11. 12,00 M.
Tendenz am 4, Januar, Vormittags 11 Uhr Feſt.

11. Terminprerſe.
abzüglich rA. Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88 Procew

a. ſrei auf Speicher Magdeburg.

d. frei ger burfrei an Bor ambuJanuar bez., 14,42 Br., 14.40 Gd.
Feznar ve5., 13,47 Br., 14,42 Gd

ärz 13,50 47 bez. i4.50 Wr., 94,47
Avril bez., 14,57 Br., 14,52 Gd.
Mai vez, 14,6 Br. 14,57 Gd
Juni 4,70 Br., 14,62 G.
Juli vbez., 14,80 Br., 12,70 G.
Auguſt bez., 14,95 Vr., 14,80 Gd.
September bez., 14,40 Br., 24,30 Gd.
Oktober Dezember bez., 13,17 Br., 13,05 Gd,

Tendenz: Still.
Die Aelteſtender Kaufmwannſch alt.

Hamburg, 4. Lanugr. (Nachmittagebericht.) Ruüben- Rohzucker 1. Pro
dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Homburg ver Januar
14,32, per Viärz 14,42, per Mai 14,62, per September 14,10. Matt.

Paris, 4 Januar. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucdleer dehauptet,
98 Proc. loco 38,76 5 39. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogr., per Jan.
41,00, per Februar 41,25, per März-Juni 49,62, per Mai- Auguſt 42, D.

London, 4. Januar. (Telegramm.) 96 Procent Javazucker loco 30 ruhig,
Rüben-diohzucker loco 14 ruhig

Kaſfee.
Havre, 4 Janugr. (Telegrauim von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſe

in NewYork ſchloß mit 25 Peints Baiſſe.
FTavre, 4. Janpar. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

Aeimann, Ziegler u. Co.) Kaffte good average Santos per Januar 903,50, per
März 90,26, per Mai 87,25. Ruhig

Hamburg, 4. Januar. Nachmittags Eood average Santos ver Januar
79, per März 78, per Mai 77, per September 77. Behauptekt.

Amſterdam, 4.5 Januar. (Telegramm.) Java-Kaffe good ordinary 26.
New- York 3 Lanuar. (Telegramm.) Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per

Februar 16,95, per April 15,80.
Peitrolenm.

Petrolenm. (Raſfinirtes Standard white) per 100 bBerlin, 4. Jannar. prrigerge-

17,00 bez. Feine Marken über Rotiz vezahlt. Roggenmehl Nr. 0
17,75 17,060 bez., do. feine Marken No. 0 u. 18,5 17,75 bez., Nr. O 1,5 Mk. h
als No. O und 1 er 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 4. Januar. Nachmittag. (Schtußbericht). Mehl behauptet per Jan
47,80, per per Februar 47,90, per März-April 48,10, per März-Juni 48,10.

New-Hork, 3. Januar. (Telegr.) Mehl 5
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 3. Januar. KBartoſfelfabrikate. Tendenz: ſtill. Prnominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawoare prompt
19,50 Mk. Lieferung 18,75— 19,25 Mk. Hartoſſelmehl. Primawaare i8,50-19,00
Lieſernng 18, 0-39,00 Mk., Superiorſtärke 19,25- 19,75 Mk., Superiormehl 16,5

20,50 wiark. S troh. Heu.
Magdeburg, 4. Januar. Richtſtroh 4,00 -4,50 Mk., Krummſirohy 3,00

Mk., Heu, 7,50--9,60 M. Alles für 100 kg.
3. Januar. (Pol. Präſ. Richtſroh 41,50 Mk., Heu 65,40Berlin,

Mark per 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.

Magdeburg 4. Januar. Rindfleiſch von der Kenke 1,20 bis 140 We
Bauchſteiſch 1,10 bis 1,20 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,00
1,20 M., Hammelfleiſch 3,60 bis 1,20 M., Eßbutter 2,10 bis 2,50 M. per 1
Eier per Schock 4,20 bis 5,00 M.

Berlin, 3. Januar. (Ppol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 101,60
Bauchfleiſch 0,90, 40 Wik., Schweinefleiſch 1,10—1,50 Mik., Kalbfleiſch 6,90--1,60
Hammelſleiſch 0,90-—1,50 Mik., Bulter 1,80 -2,8) Mk. per Kilogr. Eier 60 S

5,00 6,00 Mt. 8Kartoffeln.
Magdeburg, 4. Januar. Eßkartoffeln, per 100 kg. 4,50--35, 0 Mk.
Berlin 3. Januar. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 4, 6, Mk,

Baumwolle und Wolle.Leipzig, 4. Januar. Notirungen von Kanmmzug auf Zeit: La Plata Cont
B Jan. 3,65 Mk., do. B Febr. 3,671ſ4 Mk., do. B März 3,70 Mk., do. V April 3,7
MaiJuni 3,75 Pik., do. B Juli 3,77152 Mk., do. B Aug. 3,80 Mk., do. V Sept-
3,82112 Mk., do. C Jan. 3,75 Mk., do. C Febr. 3,77112 Dik., do. C März 3,80Mk,,
C April 3,8212 MaiJuni 3,85 Mk., do. C Juli 3,871ſ2 Mk., do. C Auguſt 3,90
do. C Sept Dez. 3,921ſ2 Mk.

Liverpool, 4. Januar. (Telegr.). (Auſangsbericht.) Mulhmaßlich. Um
7000 B. Ruhig. Lagesimport 5000 V.

Liverpool, 4. Januar. Nachmittag. Baumwolle Umſatz 7000 B. davon
Spekulation und Export 500 B. Feſt.

bez., il-Mai 155,75 11 6 16 k. MaiJuni 157,25 I mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Metalle.u e r v. der bez, per PiaiJnni 157,26--167 Mk preis vir Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk. e n M., 3. Jannar. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilo

Rot er 10 i äſ i ill, Stettin, 4. Januar. Petroleum loco 9,80. 2, r., dndigt Konuey, Kundigag Aprekee dir er e n iket Bremen, 4. Raffinirtes Pelrolent ruhig, loco 5,45 Br. Bres lau, 4. Januar. Zink: umſatzlos. Hohenlohe-Marke bez.,
dez., Kieſerungsquoiſtät 131 9 be z inländiſcher guter 131 131,5 Mir bez, geſtern Antwerpen, 4. Januar. Telegr. Schlußbericht. Petroleum rafſinirtes, H Marke bez.
was klammer 126 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Pionat Lype weiß, loco 12 dez. und Vr., er Januar 12 Br., per Februar März 13 Vr., Amſterdam, 4. Januar. Vancazinn 55j4.

t Mt. bez ver Janugr Februar Mr. bez, ver März-prik Dit, bez. ver Aprit- ver September Dezember 23 Br. heſt. ue ocs 5,20 vr. Leiptiche Zinn Vahit ans Wieteg 20f ſehen der Lerrer M S.

I 36 d 4 757 136 i 1 i H t i 9 e Zinnr 138,75--196,6 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez., per JuniJuli per Februgr vagt; r Petroleum ſtill, Standard wih e von net h neten der Herren M. H. Lorenz u.
Ger t ar 35 165 Rer 3. J legr.) Raſſinirtes Petroleum Stavdard white J Leipzig). Zinn: 91 5ſ Auftral 82318 Lſtrl. zlität den a tkerge ehe n ehe e eegre r e r ga Du in Ren heit eee Ed., e laur ee le In hlleverb tie 5.36 Gd. Rohes Petro u 4. hen Blei ſpan. 19 1116 Lſtrl., engl. 162ſg Lſtrl,, Zinn 9

m per 1000 Kilogr. loco feinere Qualitäten feſter, Termine niedriger, leum in Rew- York 5,35 do. Pipeline Certificates per Februar Stetig. Lſtrl. We e uße Weihe Kapter 469ſt6, per 3 Monat 17116.

i rennt i er t n r e Spiritus. Glasgow 4. Januar. Vormiltags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed NumbMit t feſt t M c r Lis i e t vit de Derlin, 4. Januar. Spiritus mit 60 Mart Verdranchéabgade per warrants 41 b. 712 9. nominell, geſchäftslos.
ſeiner t u gilk. be T c 5 er 9r h t be ſeiner t Liter à 100 Froc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigunge- Glasgow, 4. Januar (Schluß). Mixed numbers warrants 41 sh, 61[2 4
bie o Mt. Du di e wie u leſen Mongt 166 t. b vreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat t Newyork, 2. Januar. Zinn Stroits Doll., Eiſen Nr. 1 Sollde u n ez., Durch chnittépreis 7 Mk. bez., per Monat 1 n ez., Spiritus mit 70 Park Berhrauchsabgabe. Feſt u. höher. Gek. 40000 Liter. Kün- Dou.355 i re er Jum Turrt 9r hgrwp al 138,765 Mk. bez., per MaiJuni digungépreis 20,6 Mark. Loco mit Faß ver dieſen Monat e bez., Viehmärkte

ws 7 9259 zärz r Apri M 3 a r r8 4 2 vMagdeöürg, 4. Jonuar. (Ceörüder Friedeberg.) Landweizen 160— 14 Mt., JIgn er 30,4 6 bz der Mürz r o n v 2 v e »Steinbruch, 2. Januar. Tend. unverändert. Vorrath am 30. Dezember 103
Weihweizen 148— 182 Br. dez, glalter engliſcher Weizen 142— 147 Mt., Rauhweſgen MaiJuni e er Juni-Juli bez., er JuliAuguſt vz, Stück am 31. d. Pits. wurden ſ090 Stück aufgetrieben, 2575 Stück abgetrie140 116 Wer ſrenidluün diſcher r Roggen 152 135 Mt. Chevalier AuguſtSepeemb. 33,7—34,1 v 30,00, demnach verblieb am 2. Januar ein Stand von 103,369 Stück. Wir notiregerſie 108 W Lantgerſe 147— 757 Vit, Haſt 114 179 Wir. für 1000 Kilo tn n rs toce behauptet wit 70 M. Konſumſieuer 30,00. a ſchweine Ungar. Prima: Alte ſchwere 42543, Kr., mittlere

Breslan, 4. Januar. Roggen ver Januar 132,00 Mir ver Aprik-Migi ver Januar 29,50, per April-Piai 31,30. Kr., Ungar. Bauerwagre: ſchw. 422 45 Kr., mittlere von 42 42,50 Kr-, leichte134,00 Wir., per MaiJuni 136,00 Faß ded e d Ebniime toeo ohne getz der tot de tor v 39- 43 Kr. Serb. ſchw. v. 42,5- 42 Kr. mitt. 11,80-42 Kr., leichte Lon 39
Stettin, 4. Januar. Weizen behauptet, loco 142 151, ver April-Mai Vav t zer. 53u. ber Mai zuſi aho We hen ling eco d er Ah Mia Breeian, 2. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 h n 3. Januar. (Original-Pericht der NotirungsCommiſſion D

134,06, per MaiJuni 135,10. Pomnmerſcher Hafer neuer loco 127— 134 Zerbrauchsabgoben Per Januar 4s do. do. 70 Wiorj r vbgaren d heutigen Kälbermarkt auf dem Viehl, of Sternſchanzean der Lagerſtraße waren a
Kölu, 4. Januar. Weizen hieſiger (ocd. 18,75, ſremder ioco 17,25, per Januax 28,80, do. do. ver AprilViei 300, do. do. er MaiJuni Sgr. enrieben n Stück. Es wurden gezahlt per 80 u Schlachtgewicht fur 1. Qu

März i6,4, per Mai o e hieß er loco 14,56 fremder loco b r per Hambuüurg, 4. Januar. Eviritue loco ſetig, ver Janugr 21 Br., Per 8 s Mk aushahmsweiſe 94 Mk., 2. Qual. 73 r 3. Qual. 66 71 Ma
März 1335 per v 90 remd e ganuar- Februar 21 Br., per April-Mai 21 Br., Per MaiJuni 21 Br. r Honpe e end. Unrerkauſt blieben 50 Stück.u er e r i Paris, 4. Januar. Spiritue ruhig, ver Jannar 45, 6, per Februar 45,75, Der Handel war ſchleppend. Unrerkauſt blieben 5o u nbeim, 4, Januar. Weizen per Mürz 16,80, per Mai 16,90, per Juli ver März April 40,00, per Mai Auguſt 46,
Wört 1725, e daher Jult ſ1, '2/89 ver nkl t8.60. Hoſer per Hele. Oelſaaten. Fettwaareu. Verlag der Akengeſen ſchaft Hanſchen Zeitung“ zu Kaue.

5 Ham'b urg, 4 Januar. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 162 Berlin, 4. Januar. Nubbl ver 100 Ut mit Gaß. Behauptet. Gelündigt Verantwort ch Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm A n thobis 164. Rodgen loco ruhi wealenter wer loco neuer 132— 126 ruſſiſcher Centyner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß v. ne Faß per für Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des MNachbezrichuet
loco ruhig, Lronſiis 112 Daſer ruhig, Gerfie ruhig. dieſen Monat 60 Mk., ver April-Mai 50,2 Mk., per DigiJuni 60.3 Mk. Vr. Walther Gebensleben für Lololee, Provinzielles d roten
7 t ien, 4. Januar. Weizen ver Frühjahr 7,5 Gd., 7,61 Br., ver Herbſt Stettin, 4. Januar. Hinbbl loco ruhig, per April-Mai (0,20, Per Mai- n hmann ſür den Landeise, Börſen- un nſe

n d e e e r. re gils „4. Januar. Rübbl loco 54, per Mai 52,40, per Oktober Sprechſtunden Chefredakteur Anthony von 92-12 Uhr, Hedaſteur
m Peſt, 4. Januar. weizen loco ruhig, per Frühjahr 7,39 Gd., 7,40 Breslau, 4. Jannar. Rübdl per Januar b, Per April-Mai 51,80. Eebeneéleben von 9-12 Uhr. Die Exrpediton (Jnſerglenannahme) u. Geſchäf

Vr., per Herbſt 7,50 Gd., 7,51 Br. Hafer per Frühjahr 6,47 Ed., 5,49 Br. Hamburg 4. Januar. Kiubbl (unverzollt) ruhig, loco 51. angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags vi 7 Uhr Abends.

änd. E Prior. Z. Umrechnunngs-Conrfſe.zerliner Börse V. 4, lanuar. Ruſſ. Bodencred.-Ppſob 3f 99,20G Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig Melning. Hypoth.Pfdbr. neu T o 10 90b mrech 9 g
v m Cntr Bern Pfandb 6 80250 J Meininger 400 Pr.Pfdbr. 4 128,20G Fl. bſierr. m 2 Mk. „100 Fl. honins FelPreußiſche und deutſche Fonds. Nnmöniſche diente 4 5280056 Böhm. Nordbahn Gold 4 00, töbz G Pomm. Hyp. B. VI. E. 4 152/30bz0 Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RNube

Dertiche Reiché- Anleihe 4 (167,10bz G t do. Staats-Obl. fund. s ö6,0065 Da Podenao u Gold in o Preuß. Vodener., rücktz. o 5 320 Mt. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſir. 20 M

l 1 0 3 It do: 7 Je e v do. do c ert. 97,10bz DuxPrag Gold 500,00vz F. u. J n 5 756 Wechſelh Preuß ronſol. Stagts Anleihe 4* 10 36 m n 1889 5 Gal. Carl-Ludwigéb. gar. z o. iel 00,70bz ezeAnleih 6,506b z ti do. do. 312100,2 b Serkiſche dere Y. 1884 s 762065 KaſchauOderberg Geld 4 b Preuß. Centralbodencr.Br., 3f. a9 do. do 3068, ſobz v e s s 75 ob Oeſterr. FrauzStaatsb. alte 3 -2,106 rückz. 106 4 101,25b3 Amſterdam 100 Fl. 8 T. t08,70bz9 Preuß Staats Anl. v.868 4 102, 106 de do. 1885 W  do. do. von 18 3 75,25 do. von 1600 1 105,00b3 do. 190 l. 2 M. 3 es ob
h do. Sigats-Sch.Sch. 2ſt0dtg ca. Vor weiden do. a London r. 3in Sienecinieihe 3 i Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſterreich. Kordweſ n Preuß. Hyp.- Br. 1320 50 do. wo 32 Wer

i St 2345 l. v 2 25 9 v 99j. do t ſei. z et Prioritäts-Actien. do. do. Sold s [108,d0 G e. z en a 190 Jiet. 2 M. 3 (50,756Hreskaner Stadt-Obligat 4 102,60 Dividende !890,1891 Oeſterreich. Südbahn 3 (63,70bz do. 100 131207,20b z G Petersburg 190 S.- R. 3 W. 5i v 263, 2063
remer An eihe s8d, 87 v98. 35997,708 do. do. 5 104,90G Suddeviſche Bodener.“ 4 102,006 do. 100 S. N. 3 M. 2602, 306o i 97 AachenPlaſtricht 3 31 61,63 Neichenberg, Pardub. do. 31 wien Oeß, W. 1900 3 Z. e7 Stadt- Anleihe ehe AltenburgZeit l 1010 203,765 b Ungar. Rordoſtbahn i 54,90B v do. do. 1600 l. 2 M. 4 anam durger S ente 3 27,4100 r Bahn Ia. B. e do. do. o (03, 25bz Jndnuſtrielle Geſellſchaft

m O. r 7 „906v e. mirt h t Deinen uſwedest r ein 12308 e en gwten Gold-, Silber und Papierneld.5 do. do. 9 3139250 Galiz. Carl-Ludwigsbayn 4 92, i0bz JwanggrodDombrowo gar. 4 o Dividende 1890, 1891 Cours in Mark.Nogdeburger StadtAnleihe (1097409 Goudarddal n o 6 156,4085 Kurér-Kiew gar. 40wbz0 J Anhalter Maſchinenb.A 6 4 6163 G 23do. tihe 31 40 Halberſtadt-Blankendurg 02, b Mosko-ijäſan gar. 4 92,00 G Aſcherslebener Kaliwerke 10 10 128,090 Dollars per Zt.Weimar Stadt Aul 1665 zu o o 2 5274b3 Rjäſan-Koslow gar. 4 (91,3?etn bz G Verlin Nu wiaſch 10 126 0 Ducaten per St. baBerliner 112,906 Mecklenb. Südbahn St.-Pr.) 4 0 20 25bz Ruſſ. Südweſibahnen (gar.) 4 99, etz Berl. Maſch. Schwarhtopff i18 18 226,906 G Jmperials per St. 16.7068m do. 47 o 7 Mainz-Ludwigehafen 2 113. 6565 Transcaucaſiſche gar. 77,6066 Cröſhwiher Papierfabrit 7 71 Papolesned or per Zudo. 4*104260 Marienburg-WMilawka 11/2 80, b Warſchaubiener 7,7 Deutſche Contin.Gas 10 10 166,00B Souvereigne r. 33i Kur und Neumärkiſche 372 90 do. Je St. Pr. b 5 1108,75 Gotthardbahn a li 20 Glauziger uderſabr i2 12 [112 r o ten per o grre e
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S e aerdigee 33 r n t pr. e l et Beriiner Handels Geſ w, 12 s Abrkladerſeg cecurir s u reden b39
J Pommwerſche e St.Pr. raunſchw. Hann. oth. 15 r rfer n in7i Jdo. 42 ſeh, o Ruſſ. Staatsbahn gar. a Den lebrer Vant Hypen e Leopoldshall, em. Fabr. 212 3 72, Leipziger Bör se V. 4. Januaſ
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Lokterte-Liſte zu 4 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag den 5. Jannar 1893

t. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. Jannar k595 2. Tag Vornmitrag.

eur die Gewinne über 80 Mart ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr)

95 96 146 232 455 531 58 772 863 943 1280 31 92 492 802 14
70 (150) 911 88 2165 93 337 682 835 3103 (100 294 339 402 96 938
4225 447 708 824 74 926 31 (150) 49 5309 18 405 92 517 (1005 710
18 839 46 6110 11 200 324 540 71 649 840 (100) 82 7060 144 448 56
72 510 32 711 28 95 855 78 936 55 8018 156 319 471 (100) 504 623

100) 49 705 7 20 54 99 852 907 73 75 9011 18 32 68 81 (100) 233 80
93 407 37 95 528 639 886 90 968 99

10006 224 28 32 84 712 (150) 306 68 11068 83 185 247 304 17
68 87 95 98 468 568 76 836 57 921 22 91 12286 97 434 61 665 706
885 13004 110 86 216 22 63 78 334 (100) 75 446 533 633 74 925 (100)
64 14158 279 468 96 518 61t 789 803 935 15308 81 89 416 517 71
(100) 602 745 (100) 16072 119 549 71 78 693 708 27 52 813 34 912
32 17044 66 177 256 306 13 72 446 508 15 627 98 18586 95 803 765
956 19121 213 94 394 544 717 67 75 819

20117 25 34 349 496 553 679 749 76 (100) 833 985 21035 (100)
138 211 75 98 (150) 316 483 96 516 92 711 22169 73 476 564 546 865
23099 118 58 280 373 95 417 19 574 724 815 42 909 90 24136 214
348 445 98 518 91 616 702 51 25107 15 62 (100) 305 41 515 800 902
73 28102 97 201 32 87 320 75 833 751 95 812 65 927 (150) 27032 84
225 37 305 48 49 82 463 528 748 69 813 15 999 28003 109 (150) 29
273 (100) 326 442 546 642 753 828 36 72 73 94 981 29106 55 70 234
65 93 310 414 500 10 45 64 618 41 56 98 804 (150) 75

30004 189 245 (100) 58 424 38 555 95 643 67 92 31021 282
522 (100) 49 65 81 731 46 52 32136 312 436 47 541 (100) 728 33 97
828 33022 32 64 175 273 (100) 335 73 96 445 53 541 62 (100) 99 734
800 34036 227 29 73 348 494 667 90 806 94 35071 137 35! 71 87
471 73 617 721 97 36041 234 83 478 517 604 747 (100) 37086 188
698 766 68 82 91 959 38073 74 229 65 398 483 338 (150) 949 39035
128 84 239 75 80 358 71 454 82 527 92 (5000) 722 843 89 (100) 903

40017 (100) 64 65 (100) 101 (100) 222 42 (100) 572 41069 138 40
283 315 404 (150) 19 611 13 34 718 79 828 42082 144 234 54 94 531
604 711 838 45 62 43008 10 131 59 67 239 356 76 565 617 44022 34
347 410 20 94 646 82 (100) 759 89 (150) 832 66 88 92 45344 408 748
881 925 46055 90 95 185 224 350 77 410 43 592 652 727 47021 55 70
171 91 95 277 92 405 13 74 644 759 814 61 69 919 48111 66 206 301
99 500 15 73 680 96 (150) 776 817 960 49115 19 74 93 300 475 80
634 67 717 23 65 991

50024 50 210 45 335 69 546 63 85 95 617 81 733 937 73 99
51157 (100) 73 264 606 59 883 942 49 52188 214 29 31 449 56 537
58 738 (1500) 52 56 805 943 53029 46 49 70 130 242 48 78 300 31
413 24 75 574 89 754 77 92 54047 101 238 73 330 509 600 57 718
883 55094 263 307 508 652 56040 (100) 42 96 390 504 42 705 32
81 805 (160) 27 31 57041 321 476 513 (100) 48 770 801 80 58012
164 85 216 315 30 31 421 544 600 748 39010 181 259 62 339 510
633 77 701 77 926 47

60067 119 (100) 49 85 258 92 371 557 612 (100) 718 (100) 872 922
34 44 61030 76 508 22 638 62228 444 592 649 68 712 38 837 68 (150
918 63154 55 72 217 84 (100) 500 41 84 601 744 64242 52 74 87 314
79 444 575 721 848 69 65062 109 224 (150) 52 89 356 524 43 73 (100)
749 961 66147 317 80 605 57 759 858 74 79 93 953 67018 (200) 383
424 69 637 83 720 864 995 68017 42 380 81 356 439 68 (100) 624 66
615 31 61 803 8 61 63 63066 197 382 446 526 603 85 826 966

70089 112 242 59 369 457 545 611 71162 206 349 70 584 735 803
41 72085 175 210 13 54 94 337 536 677 730 899 73292 407 696 734
879 967 74086 100 17 82 227 67 (100) 82 357 452 525 42 780 812 97
930 72 75112 258 337 579 89 654 97 76029 66 174 393 518 25 609
45 (100) 724 940 72 86 92 77062 91 94 189 326 443 503 628 51 754
909 37 78119 408 27 (150) 527 83 (100) 643 719 (300) 814 70 988
79004 226 304 93 400 67 82 724 902 44

80039 214 356 403 98 536 600 85 705 849 908 (150) 50 81001 2658
97 304 48 444 544 56 57 59 602 75 908 82020 35 175 230 (109) 351 52
400 19 21 586 83201 37 361 409 (100) 45 (200) 653 84131 207 16 512
79 83 699 (150) 716 856 85030 50 107 65 440 500 33 711 29 803 6 927
86 (200) 94 86030 168 247 88 356 421 34 91 534 6 17 45 69 74 713
87012 170 273 98 471 773 819 98 973 88006 (100) 44 72 437 624
89047 95 139 (150) 54 213 485 762 82 857 (200)

vo 9 (10 000) 870 78 99
90010 240 49 75 435 37 870 920 97 91132 46 285 353 68

92057 134 (100) 203 324 25 31 663 982
93033 (200) 122 70 342 77 404 44 570 862 94128 269 348 479 581 743
86 883 900 43 53 95026 87 143 (100 378 85 422 76 532 681 713 232
838 950 96950 99 344 (100) 208 329 408 89 556 667 918 97089 (200)
99 138 72 203 425 566 79 639 98163 413 516 671 712 888 801 57
99350 454 (100) 76 83 88 521 58 908 65 320 39

100223 31 77 317 29 451 72 (100) 721 54 101019 89 201 33 38
540 620 (100) 88 (100) 710 810 36 102117 738 92 958 59 103017 20
153 (100) 209 503 8 612 81 99 746 862 905 104127 381 437 91 541 58
640 762 804 41 54 68 105254 78 303 419 510 46 85 604 744 882 92
907 99 1068133 66 228 38 (500) 424 503 681 724 107090 171 82 281
310 63 405 620 935 69 108019 94 220 758 60 804 993 1039076 162 88
283 389 419 918 20 96110083 375 406 8 58 594 607 17 56 889 962 111046 81 142 43
392 403 60 532 752 8390 112004 145 432 618 731 79 99 801 44 48 89
113096 130 205 37 83 373 494 583 609 69 714 56 808 114194 281
304 28 473 619 62 95 793 9855 115230 96 332 34 55 602 724 875 905
(100) 43 116048 144 96 282 410 47 72 609 36 43 52 781 825 57 72
947 117016 403 76 641 775 884 118165 234 303 448 507 768 75 893
119014 62 75 113 33 61 73 (100) 92 396 476 98 531 663 758 872

120116 60 309 407 25 32 804 88 935 121004 50 75 106 55 73
620 80 957 122150 (100) 308 43 503 83 730 887 977 123151 401 25
519 93 611 13 19 50 766 93 978 124008 91 258 324 38 71 501 45
791 931 (100) 32 125101 16 229 97 313 404 511 43 88 634 712
126089 102 219 581 625 747 86 900 127125 80 214 41 333 631 709 9
128298 307 522 957 (150) 65 (200) 129112 206 (150) 450 525
703 46 932 48 85

130041 213 80 84 370 404 71 508 46 754 131120 55
388 602 13 (100) 88 96 707 57 132050 66 181 275 320 63
743 938 1331685 209 42 421 69 (100) 540 76 96 620 44 84
(100) 882 993 134170 275 343 88 421 568 602 834 135013 262
38 28 65 625 853 61 915 73 86 136011 144 201 43 331 405 (100)
(200) 81 (150) 695 732 45 823 (200) 932 137263 515 788 813 980
138004 64 (100) 100 222 23 (100) 25 62 452 692 702 811 38 993
139082 179 232 58 94 305 446 555 606 7 88 835 934

140086 157 69 81 200 84 99 317 418 98 635 709 68 50 14104
137 298 317 578 628 712 76 142062 233 386 401 33 568 652 725 61
75 82 822 927 74 143152 57 229 56 65 337 437 589 757 871 911 98
144091 94 273 74 75 838 996 145069 98 265 313 54 548 98 676 (100)
749 831 62 930 146033 361 92 514 24 657 67 837 147028 116 224
306 (150) 80 99 407 39 68 564 702 8 465 838 44 947 148021 82 298
(150) 462 72 568 649 702 (200) 25 813 149103 85 246 439 94 (100)
584 633 67 731 842 900 (100) 30 86

150046 106 242 79 469 82 96 611 713 816 990 151121 61 80 309
88 402 505 11 51 69 617 (100) 789 904 64 152128 33 229 339 57 461
727 834 76 84 (100) 908 153162 512 77 (100) 697 764 85 (100) 865
920 25 154049 141 55 281 310 25 76 579 732 (100) 75 893 918 155039
71 (150) 112 525 683 759 88 961 76 156153 86 222 60 422 512 32 38
638 39 770 845 909 157094 115 32 54 95 467 610 842 59 918 52 79 99
158063 (150) 66 135 206 30 90 603 42 749 90 839 60 159030 63 182
275 509 42 53 763 899

160088 208 40 304 465 66 562 667 764 813 983 161010 274 336
(100) 502 3 17 626 787 851 162015 107 294 646 778 958 163057 71
520 71 96 630 736 837 93 901 164045 188 211 86 345 790 884 982
165004 47 74 197 214 538 603 49 997 166116 284 428 528 50 167053

s32888

28
88
z

8 do S

83

238 40 69 93 364 546 49 704 72 802 56 900 168103 4 43 63 226 309
50 53 72 85 748 90 169212 398 526 50

170196 207 427 (100) 580 (100) 769 925 171052 151 57 64 201
22 (200) 96 606 757 172166 245 48 53 (100) 99 490 632 91 743 996
173084 103 212 24 305 (100) 42 87 417 556 659 948 174168 261 391
531 777 874 91 (150) 919 77 175240 96 327 587 730 85 95 868 967
176055 436 60 654 86 756 811 32 66 86 177011 102 99 295 323 91
421 98 513 (100) 93 99 658 776 859 77 961 178060 167 298 300 31
(100) 93 509 721 35 40 77 948 179062 222 28 416 (100) 525 79 96

180034 68 98 180 202 310 76 450 (100) 527 657 724 32 55 (150) 96 845
909 181018 78 128 214 345 487 533 67 93 719 805 46 935 39 182085
162 70 74 283 341 66 513 (100) 684 994 183045 258 77 310 533 60
91 756 82 902 45 184018 (150) 133 56 297 362 514 17 21 780 185072
96 99 392 546 735 922 80 186011 (200) 331 509 53 81 613 22 704 15
906 14 96 187125 305 485 94 523 37 854 188020 99 192 580 625 75
94 826 189004 45 80 102 301 479 637 944 64



I. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie
Ziebung vom 4. Januar '893. 2. Tag Nachmittag.

Nur die sGewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

68 83 162 89 224 440 546 767 810 30 964 79 99 1072 394 403 52
81 2016 299 345 414 531 617 714 65 805 12 920 32070 80 309 435
595 615 (200) 69 924 1033 107 73 232 569 91 822 918 5043 115 54
217 408 26 609 961 88 6239 (100) 470 537 57 701 814 92 981 7229
523 63 812 31 982 (100) 8067 73 104 205 60 341 48 81 531 606 70
J 76 (200) 814 72 9071 140 409 519 622 728 823 (100) 25 (150)

10057 331 411 43 47 519 633 869 86 926 53 59 (100) 11063 262
323 34 92 408 29 39 587 603 6 (100) 27 870 906 12100 58 213 39 49
100) 54 832 916 42 13074 236 42 322 650 78 782 97 8339 14108 36

230 55 67 399 705 807 15063 112 60 74 222 80 374 (150) 91 417
563 723 16044 88 122 (100) 304 15 627 723 17035 266 (100) 377 80
421 25 502 57 665 91 744 69 802 18056 95 154 239 (150) 324 (100)
M 74 522 65 631 707 834 19004 17 82 104 25 279 326 416 24 52

20209 96 333 41 400 (300) 590 610 45 92 745 75 82 844 21099
101 11 13 26 285 305 74 454 556 67 88 637 701 887 907 22040 120
26 447 505 (150) 13 604 739 868 (150) 958 23090 127 (200) 60 73 236
8318 472 501 31 64 907 240514 144 73 323 (100) 47 433 (3000) 532 77
760 63 86 862 25186 610 76 812 964 (100) 95 26025 75 83 152 202
21 448 (300) 592 605 (150) 21 717 808 961 27017 288 365 412 39 86
676 786 907 28004 181 283 373 439 650 741 57 90 (150) 29022 177
219 731 903 (100) 14 21 48 52

30033 261 94 307 773 804 54 993 99 31062 235 84 91 444 585
655 710 914 76 32008 57 (200) 61 348 61 86 465 573 (100) 769 72
909 28 43 33026 814 102 48 (100) 226 50 319 433 (150) 35 35 785 (200)
24097 126 (100) 34 57 94 305 44 53 99 493 661 734 899 35179 694
760 882 935 36012 55 153 403 5 679 (200) 786 830 38 37021
135 201 58 330 78 549 651 96 712 38134 201 4 25 32 61 80 (105)
858 405 551 686 895 945 87 39160 408 784 (100) 888 906

40225 407 42 73 618 63 758 934 41083 332 451 520 960 42250
639 73 77 765 83 43062 146 58 218 90 354 704 622 63 92 899 963 97
44003 59 92 112 27 224 98 599 830 74 909 15 33 45012 191 428 520
661 81 93 767 912 48 46026 83 121 466 539 72 698 705 892 960 47089
148 248 527 41 84 673 763 48297 323 525 34 (100) 603 84 94 707 28
826 44 80 (300) 988 49024 417 20 21 44 523 81 666 91 761 80 880 982

50014 149 219 427 68 573 729 845 51098 167 205 355 564 742
918 52114 45 271 334 421 63 514 54 604 47 824 90 939 53117 (100)
200 327 70 456 77 529 620 (100) 811 32 920 54115 16 20 53 254 383
448 583 683 768 81 35010 31 107 231 87 98 345 431 74 84 525 (100)

(83 657 853 920 84 56018 368 72 429 78 931 39 57271 82 304 750
62 87 894 97 58011 48 104 19 257 312 (200) 82 408 81 533 47 55
95 m 32 806 979 59167 83 247 420 33 511 63 80 661 (100) 705 64

60020 80 313 79 (52 66 590 61045 80 81 (100) 287 309 502 34 73
78 602 3 798 839 (5000) 91 62090 171 275 77 395 406 71 85 742 807
88 978 63132 228 422 51 596 699 919 81 64026 135 550 697 795
65042 61 73 288 364 (150) 84 646 62 76 764 77 878 92 94 911 66040
63 104 17 (200) 202 36 86 601 (100) 925 67131 71 418 32 59 859
2 77 458 552 84 98 99 69042 143 499 549 660 75 80 730 (150)

70164 264 90 320 721 33 814 903 71045 257 451 66 538 74 638
91 763 77 72001 68 99 317 475 82 551 675 95 721 73107 68 212 (150)

329 546 81 86 650 901 12 74102 238 327 549 639 81 (100) 718 820 57
75013 45 155 77 288 305 32 41 (1500) 657 811 934 75 76071 266 93
327 532 657 73 737 901 77116 425 36 580 763 936 78 78132 36 307

87 (1500) 630 60 794 904 16 79008 111 222 426 65 525 33 61 63

80201 10 32 334 461 540 45 730 813 937 81011 115 306 67 72
(100) 569 625 91 702 82 966 82122 44 450 500 (200) 82 (150) 633 888
974 83017 78 175 308 16 58 407 46 518 610 25 30 75 709 824 45 78
916 21 84106 64 236 42 75 312 21 55 60 99 543 82 751 931 57 (100)
94 85000 39 401 701 6 88 924 63 (150) 90 86019 20 105 54 394 401
(150) 651 724 66 87032 72 135 (100) 215 17 78 327 49 533 632 708 42
78 982 88032 46 132 217 (200) 539 49 93 634 783 827 34 988 89009
78 183 480 625 62 941

91119 36 301 15 410 501 679 736 50 869 95 924 91122 282 333

499 6598 646 750 53 820 76 988 92016 78 149 88 216 333 467 95 755
85 833 72 977 93026 426 27 536 791 7 51 58 911 33 62 77 94068 182
299 443 544 813 28 95039 43 69 232 600 73 897 96073 508 58 610 56
800 32 942 650 97006 (100) 100 219 301 42 536 74 775 823 901 13 91
98036 127 (100) 33 213 49 337 476 533 90 618 61 876 99011 76 102
60 68 207 38 87 366 550 717 56

100193 314 453 530 806 101015 30 101 10 206 88 332 546 614
787 803 (100) 102037 175 314 29 76 91 483 628 57 64 773 810 11 927
47 87 103125 54 270 85 340 73 89 414 37 828 57 921 104163 260
409 95 612 105245 485 501 36 78 712 806 31 35 (100) 934 106057
151 356 718 70 87 107043 45 143 234 94 350 52 66 451 813 909 33
108006 39 79 259 355 402 598 647 (300) 777 808 21 1039062 300 516
21 36 99 657 753 82

116044 261 358 77 464 548 68 697 772 (100) 93 824 111036 159
82 319 65 520 977 112016 59 214 31 63 431 (150) 76 77 521 30 793
95 814 921 113002 227 323 453 87 561 611 76 958 97 114015 50 212
(100) 633 97 751 90 856 902 32 115093 103 54 209 44 58 528 734
822 51 902 90 93 116409 62 679 755 932 117352 954 118014 307
477 522 425 774 843 930 78 119017 38 42 88 126 39 290 92 (100)
637 930 35

120076 248 385 660 799 824 121006 23 265 619 988 122092 95
109 339 75 522 6335 49 739 85 833 902 19 123203 34 346 428 587 648
709 61 971 76 99 124001 240 43 79 444 587 647 702 92 917 125057
64 118 39 213 95 493 555 6688 782 91 92 96 800 9 80 905 6 126000 67
156 60 70 208 319 605 891 905 127132 308 9 430 85 500 22 644 715
47 887 900 23 74 128056 380 547 58 93 697 757 803 (100) 20 42
129025 198 261 313 91 528 41 63 79 (100) 679

130102 253 531 41 800 34 85 937 85 134230 61 380 444 521 (100)
643 702 68 902 75 132042 162 93 245 78 348 (100) 54 62 542 630 809
74 80 133056 113 82 312 84 426 532 81 761 814 134160 260 (150)
552 (109) 803 27 63 973 80 135004 7 74 128 222 362 74 438 39 40
557 67 740 99 838 51 1356082 116 46 55 75 93 216 49 81 88 740 602
887 994 137078 205 99 538 618 772 82 86 885 138031 264 405 (500)
94 533 606 17 824 69 139200 30 315 29 478 540 613 776 834 58 954

140069 134 512 73 611 700 42 76 78 (100) 814 98 908 9 141015
556 892 142055 129 241 391 545 654 143018 184 281 326 87 405 97
599 645 85 721 24 72 835 980 144018 126 206 41 64 89 302 10 36
611 45 81 710 811 49 924 72 145003 70 177 241 70 305 19 401 423
45 507 71 624 41 77 789 824 955 146007 1652 220 340 60 64 83 591
147009 246 364 584 695 746 (100) 845 943 148191 311 13 74 411 27
63 (200) 566 603 748 62 881 149060 314 81 579 790 810 35 74 971

150044 100 31 42 223 31 (200) 34 470 91 613 30 82 710 11 827
(100) 64 84 (100) 948 151169 (150) 72 208 344 85 513 15 30 36 53
603 46 939 63 73 152095 188 250 56 331 507 752 (100) 57 828 45 954
153046 109 16 77 79 249 327 79 460 72 513 661 918 94 154158 83
303 402 32 538 40 68 661 74 781 826 (100) 84 906 61 67 155020 64
110 18 276 85 308 9 463 611 988 156085 102 274 312 51 508 636 713
822 58 86 157015 44 282 343 77 419 531 (100) 665 99 734 (100) 828
87 900 81 158004 7 15 149 235 617 938 159108 88 90 664 80 95
681 713 837 93 932

160439 545 72 161210 (150) 24 476 641 62 162096 344 468 714
62 93 814 53 163225 432 509 44 617 885 96 984 89 164066 264 392
447 715 25 42 812 30 49 165033 97 102 7 288 337 503 81 654 788
903 166012 51 174 79 239 65 90 349 482 505 (100) 666 (150) 78 722
79 817 (100) 77 167076 187 (100) 259 65 77 393 431 582 627 97 783
168033 112 335 68 (100) 87 504 79 730 863 81 900 169154 643 780
(100) 841 52 55 78

170158 74 86 269 81 98 591 685 (100) 808 906 171095 114 285
325 461 808 9 10 23 924 79 172293 342 64 92 715 45 816 17 65
173152 334 427 39 625 174022 335 461 611 61 746 69 73 894 990
175087 94 228 58 (100) 538 (150) 637 864 176014 66 67 73 141 222
38 68 95 380 473 572 678 718 62 85 852 949 177242 45 70 435 83
609 37 45 80 709 94 881 998 178003 207 335 37 82 501 609 708 31
56 64 857 179099 120 26 52 57 218 65 383 412 74 734 47 51 829 949

180006 92 94 182 209 29 358 80 479 639 45 916 181364 542 44 739
55 814 (100) 18 23 83 (100) 902 8 15 57 182056 225 525 623 713 82
183104 8 (100 215 307 403 55 87 517 705 18 848 961 86 184107 52
(150) 61 93 305 86 488 551 (150) 801 929 185098 196 231 34 345 512
650 68 706 80 870 94 96 903 9 72 73 186113 69 217 27 305 47 406
7 514 57 (300) 728 64 976 88 187007 137 308 51 79 412 520 644 66
704 36 881 188005 74 81 255 389 600 734 37 91 96 808 31 48
189139 65 (100) 283 369 79 659 73 748 812 907 69

c
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